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Tagesschau.
In Berlin hat der Spionageprozeß  gegen den

Feldwebel Pohl  begonnen.
^ Das Rathaus in Geyer im Erzgebirge wurde durch
Blitzschlag  in Brand gesetzt und ist abgebrannt.

Auch in Oesterreich - Ungarn  werden militärische
-Lorbereitungsmatznahmen getroffen. Griechenland
^erteidigt die epirotischen Aufständischen und zieht seine
Flotte zusammen.

Aus Rußland werden choleraverdächtigc
nkhcitsfälle  gemeldet.

Ansinn, du siegst!
Eine Aufklärung über den Kobnrger Wahlausfall.

Die unerwartete Niederlage des nationnlliberalcn Kan¬
taten , Amtsgerichtsrats Dr . St oll,  in der Kvburger
tichstagsersatzwahl hat bis jetzt trotz aller Dcutungsver-
^che noch keine befriedigende Erklärung  finden
Uvnen. Der fast katastrophale Rückgang der nationallibc-
talen Stimmen , die bei der Hauptwahl im Jahre 1912 über
4799 betragen hatten, während jetzt nur etwas über 3800
aufgebracht, also gegen 1200 verloren wurden , ließ auf
^gcnd welche ungünstige lokale Verhältnisse schließen, die
^ûhr persönlicher als politischer Natur sein mußten. Die
Zumeist ländlichen Wahlkreise in Koburg sind naturgemäß
^Hänger der nationalliberalen Wirtschaftspolitik, während
Uu Hinblick auf die Stellung des Fortschritts zu den wirt¬
schaftlichen Fragen , insbesondere zum Zollschutz für die
uationale Arbeit, mit einer bäuerlichen Stimmabgabe für

fortschrittlichen Kandidaten nicht gerechnet werden
Unnte. Wer immer in den Tagen des Wahlkampfes Ge-
Ugenheit hatte, Stimmen aus Koburg zu vernehmen, der
'uunte daraus schließen, daß, wie das letztemal, so auch bei
tsem Wahlgange mit einer Stichwahl zwischen dem natio-
Ualliberalcn Kandidaten und dem Sozialdemokraten ge-
Uchnet wurde. Zwar wurde von vornherein angenommen,
^iß der Sozialdemokrat Stimmen verlieren und an den
Fuitschrittlcr abgeben würde, es wurde aber damit nicht
^rechnet,  daß der nationalliberalc Kandidat eine
Einbuße erleiden  würbe . Wie man nun aus einem
^Aikel der „Nationalliberalen Korrespondenz" ersehen
°nn, war diese Annahme auch berechtigt,  aber nur

zu dem Augenblick,  wo seitens der Volkspartei
^ud ihres Kandidaten, des Präsidenten Arnold , dessen per-
"uliche Verdienste und die Geschichte von der Nieder-
.tlbacher Stiftung  stark in den Vordergrund ge¬
hoben wurden . Insbesondere das letztere Moment übte

einen großen Teil der Landbevölkerung eine geradezu
,^ 8estive Wirkung aus . Die Tatsache, daß man mit einer
j * unglaublichen Ungeniertheit der Wählerschaft glau-
,.ett  öu machen suchte, daß es dem Präsidenten Arnold ge-
"Uen würde, trotz des in der Niederfüllbacher An-

^^ cgcnheit abgeschlossenen Vergleichs  dennoch
Anzahl Millionen dem belgischen Staate zu entreißen,

° es alsdann möglich sein würde, mit dem Zinscrträg-
. d dieser Millionen die Grundsteuer in Koburg
2,? 5e f e i t i ö c n, wirkte so nachhaltig, daß in der Tat etwa
djzd ^kfte der Dörfer sich vom nationalliberalen Kan¬

nten ab- und dem fortschrittlichen zuwandte.
^ Auch iit der Stadt  Koburg hat unter der Einwirkung

Artikeln des Geh. Staatsrats z. D. Louis Bäudler,
sts ^ "^ t ausfälligerweise in ein schwebendes Gcrichtsver-
fofi Ien ^riümsf und selbst als hoher Staatsbeamter die
u Ur 9iic5c Staatsregiernng abfällig kritisierte, ein nicht
^Lieblicher Teil der Wähler seine Stimme für den fort-

SU * lediglich lokalen  Vorgänge und nichts
sits haben die eigenartige Stimmenverschiebung zwi-
wegr 6en  Parteien gezeitigt. Der Fortschritt hat sich sehr
F ^ gehütet, unzweideutig und klar in den wirtschaftlichen
^ ggey Stellung zu nehmen; denn er wußte genau, baß
kon Stimmen ländlicher Wühler nicht gewinnen
Bo ” tc- Sobald man die suggestive Wirkung des Märchens

®er  Niederfüllbachcr Stiftung und der damit zu un-
hc>tt ^ '̂-'Enüpften Beseitigung der Grundsteuer erkannt

wurde fast ausschließlich mit diesen Dingen der Wahl-
e>i, beführt. Tie nationalliberale Partei hat also nicht
wi» VoIi *iTcI)e Niederlage erlitten , sie ist lediglich der Ein-
fcftb Ultö  Ufnlcr Einflüsse und einer durch nichts beschwerten

^S ä̂ügclten Agitation unterlegen.
Zukunft wird zeigen, ob der fortschrittliche Sieg in

vẑ Ĥ cn und wirtschaftlichen Verhältnissen begründet ist,
^lmehr eilt auf höchst unsicherer Grundlage sich auf-

klBft 'Augenblickserfolg  gewesen ist. Es ist
Ullii'^ ^^ündlich, daß die nationalliberale Partei in Er-

ihrer nationalen Pflichten am 17. Juli für den

fortschrittlichenKandidaten eintrcten und damit die Sozial¬
demokraten werfen wird. Damit ist aber dem alsdann ge¬
wählten Rcichstagsabgcordncten für Koburg, Herrn Ar¬
nold, und seinen fortschrittlichen Freunden , in erster Linie
dem Staatsrechtslehrcr und Reichstagsabgeordneten Dr.
v. L i st, der nachdrücklich mit der Niederfüllbachcr Stiftung
in Koburg rednerisch gewirkt hat, die Pflicht erwachsen, nun¬
mehr die im Wahlkampfe hinsichtlich dieser Stiftung ge¬
machten Versprechungen einzulösen  und dem
Lande Koburg diejenigen vom belgischen Staate nach der
Ansicht der Fortschrittler zu unrecht cinbchaltenen Mil¬
lionen zurückzugewinncn, auö deren Ertrag alsdann die
Grundsteuer in Koburg zu beseitigen wäre. Wir fürchten,
Saß die kovurgkschen Bauern , die daraufhin gutgläubig ihre
Stimmen für Herrn Arnold abgegeben haben, eine der
größten Enttäuschungen ihres Lebens zu verzeichnen haben
werden. Dann aber wird es für die nationalliberale Par¬
tei an der Zeit sein, die wahre Bedeutung der Nicderfüll-
bacher Stiftung und ihrer mißbräuchlichen Ausnntzrmg vor
aller Welt klarzustellen und den Wahlkampf auf denjenigen
politischen Boden zurückzuschieben, auf den allein er gehört.
Von dem Wahlkampf, der sich in den Julitagen des Jahres
1914 im Herzogtum Koburg abgespielt hat, kann man mit
den Worten Talbots sagen: Unsinn, du siegst!

Serbischer Blutdurst.
Aus Budapest  wird uns gemeldet: Der Regiernngs-

rat Dr . Vukotic in Semlin,  Chef der dortigen
Grenzpolizei , äußerte , daß die Situation in Semlin eine
sehr ernste  sei . Dr . Vukotic erklärte:

„Ich bin dahin informiert , daß man in Belgrad
gegen 690 ungarische Untertanen ein
Blutbad  verüben wollte. Ich habe bereits nach¬
mittags in einem chiffrierten Telegramm  das
M i n i ste r i u m des  A e u ß e r n und die Landes¬
regierung in Agram verständigt und sofort alle Ver¬
fügungen zum Schutz der Bedrohten getroffen."
In Semlin herrscht eine große Aufregung. Die Stadt

ist militärisch besetzt. Die Straßen durchziehen Patrouillen.

Den Serben ist ihrer jetzigen Aufgeregtheit Alles zu¬
zutrauen . Der politische Totschlag ist bei ihnen nichts
Ungewöhnliches, wie wir wissen. Der Beispiele gibt es
genügend, und zwar nicht nur aus der neueren Zeit , die
das furchtbare Hiuschlachten des Königspaares Alexander
und Draga durch serbische Offiziere brachte, sondern auch
aus der ganzen serbischen Geschichte. In der „Voss. Ztg."
werden gerade zeitgemäße Mitteilungen über die serbische
Mordverherrlichung gemacht. Der Geschichtsunterricht in
den serbischen Schulen verherrlicht schon den politischen
Mord . „Der größte Nationalheld der Serben , ihr Abgott,
der Ritter M i l o sch O b i l i t sch, erwarb sich seinen Platz
im serbischen Pantheon nur durch einen Meuchelmord. Am
Vorabende der Schlacht auf dem Amsclfelde, so berichtet
die serbische Geschichte, wurde dem serbischen Fürsten La-
zar, dem Schwiegervater des Obilitsch. berichtet, daß dieser
ihn verraten habe. Beim Abendmahl überreichte ihm Fürst
Lazar seinen eigenen Becher mit den Worten : „Trink mir
Bescheid, obwohl man sagt, daß du ein Verräter bist!" „Heil
dir !" antwortete Obilitsch. „Ich werde dir morgen meine
Treue beweisen!" Beim Tagesgrauen schlich sich Obilitsch
ins Türkenlager , gab sich als Ueberläufcr aus und ließ
dem Sultan Murad melden, daß er ihm huldigen wolle.
Als Murad ihn zu sich kommen ließ, ergriff Obilitsch den
Fuß des Sultans , vorgebenö, daß er ihn küssen wolle.
Dabei stieß er dem Sultan einen verborgen gehaltenen
Dolch in den Leib. Auf der Flucht wurde Obilitsch von
den herbcigeeilten türkischen Wachen ntedergehauen. Durch
diesen Meuchelmord ist er der Nationalheld der Serben
geworden. Der Belgrader Gesangverein, ein serbisches
Kavallerieregiment , führen seinen Namen, in allen serbi¬
schen Schulen hängt sein Bild!

Von Mord ist auch die Geschichte des großen serbischen
Königsgeschlcchtesder Nemanjden erfüllt . Stefan Urosch
Detschanski versuchte als Kronprinz seinen Vater zu er¬
morden und wurde dafür geblendet. Nachdem er dann
selbst im Aufträge seines Sohnes , des großen Serben¬
kaisers Stefan Duschan, ermordet worden war , sprach die
serbische Kirche ihn heilig. König Wukaschin soll der
Legende nach den letzten serbischen Kaiser Urosch, sein
Mündel , ermordet haben, und gegen Wukaschin selbst
unternahm sein Sohn , Marko Kraljewitsch, ebenfalls einer
der größten serbischen Nationalhelden , der in zahlreichen
Volksliedern fortlebt, einen Mordversuch. Solche große
geschichtliche Vorbilder bewirken, daß die moderne serbische
Jugend den politischen Mord nicht als eine verwerfliche
Tat betrachtet.

Wie aber die serbischen Regierungskreisc selbst über
den politischen Mord denken, hat wohl am besten
der gegenwärtige serbische M i n i stc r des
Innern , Herr  St o j a n P r o t i t sch, in seinem im
Jahre 1912 erschienenen Buche „Serbien und Bulgarien im
Balkankriege" (übersetzt von dem Belgrader Universitäts-
Professor Dr . L. Markowitsch, Leipzig, 1913) zu erkennen
gegeben.

Am 4. Dezember 1912 feierten Serben und Bulgaren
in der Stadt Prilep in Makedonien den Geburtstag des

serbischen Kronprinzen Alexander. Beim Festmahl er¬
hob sich auch der bulgarische Professor Lutficw und lieh den
Zaren Ferdinand von Bulgarien hochleben, weil auch die
bulgarischen Waffen zur Niederlage der Türken veigctragen
haben. Daraufhin wurde Lutfiew von einem serbischen
Offizier auf die Straße hinausgeworfen und dort einigen
Freischärlern übergeben, die ihn in der gegenüberliegen¬
den Schule ermordeten. Die Untersuchung dieses Mordes
wurde amtlich verboten. Darüber schreibt nun der Minister
des Innern Stojan Protitsch wörtlich (Seite 87) folgendes:

„Auch ich bedauere den Fall Lutfiew, muß aber offen
bekennen, nach allem, was vorher geschehen, erscheint mir
dieser Fall ziemlch verständlich. Lutficw ist allem Anicheine
nach von serbischen Komitatschis wegen einer herausfor¬
dernden Rede gelyncht worden, die er vor zahlreichen ser¬
bischen Offizieren . Soldaten und angesehenen Bürgern aM
4. Dezember (a. St .) in Prilep gcbalten hat und in der er
unter anderem folgendes sagte: „Prilep wäre nicht befreit
worden, wenn die tapfere bulgarische Armee nicht bec Ticha-
tnldscha die türkischen Bajonette aufgehalten hätte, und da¬
her sollen alle dem obersten Befehlshaber des Balkan-
bunöes, dem Zaren Ferdinand , dankbar sein". . /

Würde irgend ein zivilisierter Mensch in Europa es
glauben, daß man wegen einer solchen unschuldigen Rede
in Serbien ermordet werden kann und daß ein serbi,chcr
Minister des Innern einen solchen Vorgang „ziemlich be¬
greiflich" finden würde?

AuS einem solchen Milieu , wo Erziehungsmethoden,
nationale Ideale und regierende Politiker den politischen
Mord dulden und feiern, müssen eben immer von neuem
politische Mörder hervorgehen. Seit Serbien als selbstän¬
diger Staat besteht, sind unter der dort lebenden, national
einheitlichen Bevölkerung nach den amtlichen serbischen
Verlautbarungen („Annuaire de la Serbie ", Band 1—XI)
die mcistcn Morde und Raubmorde  v o r g c ko m-
m en , die in den europäischen Staaten zu verzeichnen sind:
fast tausend Morde und Mordversuche jedes Jahr , bei einer
Bevölkerung von (bisher ) 2% Millionen Seelen . In Bos¬
nien und der Herzegowina ist die serbische Mordmanic durch
die Verwaltung längst unterdrückt, daß sie aber doch noch
hervorbricht, wo die nationalistischen Lehren und Methoden
geduldet werden, davon liefert die Mordtat von Serajewo
einen traurigen Beweis.

Oestcrrcichische Maßnahmen.
Die österreichisch-ungarische Regiernng trifft eine ReihS

von militärischen Maßnahmen . Es sind auch bereits zahl¬
lose Truppenverschiebungen zu verzeichnen. Am Sonntag
Vormittag ist ein größerer Truppentransport ans der
Staatsbahn abgeqanqen, doch ist bisher nicht zu erfahren
gewesen, wohin diese Truppen gehen. Man vermutet jedoch
neuerdings , daß die Truppen an die serbische Grenze ge¬
schickt werden. __

MMienMn Millvrm
legt man in Berliner „diplomatischen Kreisen", wie auf
dem Wege der offiziösen Privatinformation verbreitet wird,
keine große Bedeutung  bei . Man erklärt , daß der
drohende Eisenbahnerausstand , der sich leicht zu einem Gene¬
ralstreik auswachsen kann, sie dazu veranlaßt habe. Die!
Auffassung, als ob die Mobilisierung gegen Griechen¬
land  gerichtet sei, teilt man  nicht.

Es wäre gewiß erfreulich, wenn die Meinung dev
Berliner Diplomatie sich bestätigen würde. Nach den bis¬
herigen Erfahrungen aber sind die Herren Diplomaten
über Balkanangelcgcnheiten recht schlecht unterrichtet ge¬
wesen; es ist stets so ziemlich das Gegenteil von dem an
den Tag getreten, was die Diplomatie meinte.

Für die Diplomaten ist auch die nachfolgende Meldung
aus Athen sicher ganz harmlos : i

Athen, 13. Juli.
Der neue Kreuzer „Hellas" traf gestern in Calcra ein.

Dic Kriegsflotte stach heute zur Abhaltung der Hochsee«
manöver  in See. Sie wird zunächst Kreta anlaufen.

Ein bißchen Manöver , nichts weiter ! Und wenn die
in diesen Tagen ebenfalls zu Hochseemanövernauslaufcnde
italienische Flotte mit der griechischen znsammentrisft und
Schüsse wechselt, so sind das — Salutschüsse. Inzwischen
erobert Griechenland den albanischen Epirus , und die über¬
raschte Diplomatie Europas wird in kurzem vor der neuen
Tatsache einer bedeutenden griechischen Gebietserweiterung
stehen, wenn Italien nicht vorherlosschlägt.  Die Stim¬
mung in Italien ist äußerst grtechenlandfeinblich. Was im
Süden Albaniens vorgeht, ergibt sich aus dem folgenden.
Telegramm:

Durazzo , 13. Juli.
Die beiden aus Kvritza angckommencn holländischen

Offiziere behaupten aufs bestimmteste, daß man nicht allein
epirotischen Banden , sondern auch starken regulären
griechischen Truppen  gegenüberstehe , deren Vor¬
marsch in der Weise erfolge, daß die Banden vorstotzen und
sich, falls sie geschlagen werden, hinter die Front der grie¬
chischen Truppen zurückziehen, worauf diese mit ihren
regulären Kräften und Gcbirgsgeschützcn vorgehen. Be¬
merkenswert sei, daß bereits am 4. Juli in KoritzN
ein Ultimatum des griechischen Majors Bar¬
dos  ciutraf , das die Forderung der Uebergabe der
Stadt  enthielt.
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Die amtliche „Agence d'Athöne" nimmt sich auch der An¬

gelegenheit von Koritza an und dementiert in formeller
Weise  die Meldung , daß die Epiroten  bei der Be¬
setzung von Koritza Ausschreitungen  begangen hätten.
Die Besetzung von Koritza sei unter normalen Um¬
ständen (!!) erfolgt . Gegenwärtig herrsche in der Stadt
vollkommene Ruhe.

Die Lage in Albanien.
In Durazzv  ist die Lage unverändert . Ein offen¬

sichtlich unter dem Einfluß schlechter Nachrichten aus Süd¬
albanien von der Regierung an die Aufständischen ent¬
sandter Parlamentär wurde von diesen mit dem Bemerken
zurückgeschickt, sie Hütten nicht mehr zu verhandeln . Balona
ist von den Aufständischenund den Epiroten , die mit den
Aufständischen im besten Einvernehmen leben, bedroht.
Major Mellen und Wallenhofen sind aus Koritza nach Du-
razzo zurttckgekehrt. Die mohammedanischen Häuser in
Koritza und die Dörfer der Umgebung sind nieöergebrannt.

Optimismus Turkhan Paschas.
Wie uns ans Berlin  vom 14. Juli gemeldet wird,

äußerte sich der albanische Ministerpräsident sehr optimi¬
stisch über die Lage in Albanien . Nach seiner Ueberzeu-
gung werde Fürst Wilhelm alle Schwierigkeiten überwin¬
den. Die Revolte gegen den Fürsten werde in sich zusam¬
menbrechen. Die Aufständischen würden bald zu ihren ver¬
lassenen Feldern zurückkehren müffen. Der Fürst sei ein
ausgezeichneter Charakter, loyal, intelligent und tapfer.
Nichts von dem sei wahr, was gegenteiliges über den Für¬
sten in Europa verbreitet worden sei. Zweck seiner Reise
sei, so erklärte Turkhan Pascha, den europäischen Fürsten
die wahre Lage in Albanien auscinanderzusetzen. Bon
Berlin aus werde er sich nach London und von dort aus
nach Paris begeben.

Ein Bonapartc als Thronkandibat für Albanien.
Wie ein Bukarester Blatt meldet, hat in den letzten

Tagen in Brüssel ein Familienrat der Familie Bonaparte
getagt, der beschlossen hat, für den Fall , daß Fürst Wilhelm
von Albanien aböanken sollte, den Prinzen Roland
Bonaparte  für den albanischen Thron kandidieren zu
lassen.

Hansi, der Märtyrer.
Wie uns aus Straßburg gemeldet wird, hat der flüchtig

gewordene Zeichner Waltz seine sämtlichen Honorargut --
haben bei elsässischen Journalen sowie seine übrigen Gut¬
haben eingezogen. Man schließt daraus , daß Hanst dauernd
seinen Aufenthalt nach Frankreich verlegt hat. Außer an
das Kolmarer Gericht hat Hansi auch an andere Amtsstellen,
die sich anläßlich der Voruntersuchung mit ihm befassen
mußten, humoristische Abschicdsgrüßc mit derben Wendun¬
gen gegen die deutsche Justiz geschickt. Die Kosten der gegen
Hansi vom Kolmarer Gericht und dem am Reichsgericht
geführten Strafprozesse belaufen sich einschließlich der
Kosten der umfangreichen Voruntersuchung auf rund 6500Mark.

MM IWterfteitolißcr auf eine»3n§.
Wie aus Dublin  gemeldet wird, haben die Ulster-

freiwilligen die Gewehre und die Munition wieder erobert,
die am Mittwoch von den Zollbehörden beschlagnahmt
worden waren . Die Waffen wurden unter polizeilicher
Bewachung mit der Bahn von Londonderry nach Dublin
befördert. Als der Transport in dem Bahnhof von Ennts-
killen ankam. hielten 100 bewaffnete Freiwillige den Zug
an und nahmen Gewehre und Munition den Polizistenwieder ab.

Am Montag Vormittag fand, wie aus London gemeldet
wird , in Downingstreet unter dem Vorsitz des Premier¬
ministers Asquith eine eiligst einberufene Kabinettssihung
Über die Lage in Ulster statt.

Probemobilisiernng der englischen Flotte.
Die für den Mittwoch anberaumte Probemobilisierung

öer dritten Flotte ist in Portsmouth plötzlich am Montag
schon vorgenommen worden ' sie ging glatt vonstatten.

31.Midier MinirtfMtl. MenldinMi
(Schluß.)

In der zweiten öffentlichen Hauptversammlung sprach
Verbandsdirektor Freiherr v. Freyberg  aus Eisenberg
über das Thema:

„Welche Erfahrungen sind in Bayer « auf dem Gebiete
der Güterzertrümmeruug unter Mitwirkung der Ge¬

nossenschaften gemacht worden
und wie sind diese Erfahrungen anderwärts zu verwerten ?"
Der Referent stützte sich auf die folgenden, einstimmig an¬
genommenen Leitsätze:

„1. Der Versuch, wie er mit dem bayerischen Güter-
zertrümmerungsgcsetz bezüglich der Heranziehung der Spar¬
und Darlehenskassen zu einer möglichen Ausschaltung des
Zwischenhandels auf dem Gebiete des Verkehrs mit Grund
und Boden gemacht morden ist, ist zu begrüßen und hat sich
im großen und ganzen bewährt.

2. Die mit dem bayerischen Gesetz in den drei Jahren
seiner Geltung gesammelten Erfahrungen lassen für eine
Nachahmung des bayerischen Beispielsinns anderen Staaten
folgende Gesichtspunkte besonders erwägenswert erscheinen:
a) Gesetzgeberisch am schwierigsten zu fassen sind jene Fälle,
in denen zwar der Güterhändlcr tatsächlich die ganzen Ge¬
schäfte besorgt, nach außen hin jedoch der Anwesensbesitzer
die Aufteilung durchführt, wenn auch unter Zusicherung
einer anteilmäßigen Vergütung und einer Mindcsteinnahme
an den Unterhändler , b) Der Gefahr einer Festlegung von
iGenossenschaftsgclöcrn ist durch tunlichste Bereitstellung
entsprechender Vorschußmöglichkeit aus öffentlichen Mitteln
vorzubcugen. c) Der Gefahr eines denkbaren Mißbrauchs
des eingeräumtcn Vorkaufsrechts durch die Spar - und Dar¬
lehenskassen selbst oder einzelne Mitglieder ist — abgesehen
von etwaigen Maßnahmen der GcnossenschaftSverbände—
durch den Vorbehalt vorzubeugen, daß das Vorkaufsrecht
nur gemeinnützig wirkenden Genossenschaften zuerkannt
und diese Anerkennung auch wieder zurückgezogenwerden
kann."

Das zweite zur Debatte stehende Thema betraf eine
Frage von weitgehendem allgemeinem Interesse:

„Verstärkte Heranziehung der ländlichen Arbeiter z«
den ländlichen Genosscnschastsorganisatiouen."

Berichterstatter Dezernent im preußischen Landes¬
ökonomiekollegium Dr . A s m i s auS Berlin unterbreitete
folgenden Antrag:

„Der Aufgabe des ländlichen Genossenschaftswesens,
allen Teilen der ländlichen Bevölkerung die Vorteile des
Zusammenschlusses zu gemeinsamer Arbeit zuteil werden
zu lassen und zwischen den verschiedenen Vevölkcrungs-
klassen die sozialen Gegensätze zu üverbrücken, entspricht es,
daß auch die Landarbeiter  nach Möglichkeit zu den
Genossenschaften herangezogen  werden . In
erster Linie können die auf eigenem oder gepachtetem Lande
ansässigen und die mit reichlicher Naturallöhnung ausge-
stattetcn Arbeiter die Einrichtungen der Genossenschaften
für ihre Eigenwirtschaft unmittelbar in Anspruch nehmen
und sich dadurch die wirtschaftlichen Vorteile des genossen¬
schaftlichen Zusammenschlusses zunutze machen. Die Teil¬
nahme der Arbeiter am ländlichen Genossenschaftslebenin
seinem geselligen und belehrenden Teil und die eigene Mit¬
arbeit für die Interessen deS ganzen Berufsstandes schließt
ferner eine soziale und kulturelle

Hebung des ganzen Landarbeiterstandes
von großer Tragweite in sich und trägt dazu bei, den Ar¬
beitern das Leben auf dem Lande wieder begehrenswerter
zu machen und so der für die Volksgesamtheit verhängnis¬
vollen Landflucht Einhalt zu tun . Der Deutsche landwirt¬
schaftliche Genosscnschaststagempfiehlt deshalb allen länd¬
lichen Genossenschaften, in Zukunft noch mehr als bisher
bei ihren Einrichtungen nach Möglichkeit auch auf die be¬
sonderen Bedürfnisse der Landarbeiter Bedacht zu nehmen
und diese nicht nur als außenstehende Benutzer dieser Ein¬
richtungen, sondern unmittelbar als Mitglieder und Mit¬
arbeiter zu den Genossenschaften hcranzuziehen."

In der folgenden Aussprache betont Vorsitzender Oeko-
nomierat Jvhannssen,  er stehe durchaus auf dem
Standpunkt des Berichterstatters , daß mit allen Mitteln
dahin zu streben ist, auch die Arbeiter an öer genossenschaft¬
lichen Arbeit teilnchmen zu lassen. Die Arbeiter können
heute schon ihre Svareinlagcn bei uns nnterbringcn , und
unsere Spar - und Darlchcirskasscn werden auch in wachsen¬
dem Maß von ihnen in Anspruch genommen. Das ist aber
nicht das Entscheidende. Heute geben sich unsere Arbeiter
nicht mehr damit zufrieden, an dem Nutzen der Genossen¬
schaften teilzunehmen, sondern sie wollen auch in ihnen

An Auch Ser„MMern".
In den kühlen Fjorden Norwegens fährt das Schiff

des Kaisers : Deutschlands Herrscher hält seine Sommer¬
ferien an Bord der „Hohen,zollern", und anstelle seines
sonstigen streng eingeteilten Arbeitstages tritt eine ganz
andere Arbeitseinteilung . Wie ein solcher Tag deS Kai¬
sers auf der Nordlandreise verläuft , erzählt der Marine¬
maler Prof . Hans Bohrdt , als Teilnehmer der kaiser¬
lichen Nordlandrcise , gewiß einer der berufensten Schil-
dercr, in dem gehaltvollen Buche „Der Tag des Kaisers",
das als einer der ersten Bände der Reihe „Berliner Bil¬
der" erschienen ist, mit deren Herausgeber der Berliner
Verlag Conrad Haber soeben begonnen hat:

„Morgens zwischen7 und 8 llhr erscheint der Kaiser an
Deck und wechselt kurzen Gruß und Händedruck mit seinem
Gefolge und seinen Gästen. Er fordert von diesen nur das
Zeremoniell , das man einer Dame oder einem älteren
Herrn gegenüber beobachtet. Alsdann geht er zur Besich-
tignng der in der Nacht mittels Netze gefangenen Fische,
oftmals ein hoher naturwissenschaftlicher Genuß, da die
merkwürdigsten Mecrestiere in den Bütten zappeln. Bei
trockenem Wetter wird danach oben ans dem Sonnendeck
den Leibesübungen gefrönt, wobei Seine Majestät die
Stelle des Vorturners übernimmt . Die ältesten Generale
und Admirale streben dabei den Rekruten nach, freilich oft¬
mals vergebens. Es wird dabei schändlich gemogelt, bei
der Kniebeuge und hundertmaligem Steigen ans die Bänke
des Skylights kommen Unterschlagungen bis zu 50 Prozent
vor, so daß der gütige Landesherr , welcher es für sich selbst
sehr streng nimmt, beide Augen zudrücken muß, um die
Verfehlungen gegen sein Kommando nicht zu bemerken.
Nach dem Turnen läßt sich der Kaiser oftmals wiegen und
stellt auch höchst eigenhändig das Gewicht seiner Fahrtge¬
nossen fest, wobei leider wiederum respektlose Täuschungen
Vorkommen. Manchem harmlos aussehenden Gaste sind
schon schwere Eisen- und Bleimassen aus der Tasche, her-
vorgeholt worden, wodurch dann sein aus unregelmäßigem
Wege erworbenes Mehrgewicht von schwindelnder Höhe
herabsinkt.

Nach dieser gewichtigen Tätigkeit geht es zum Frühstück.
Gefolge und Gäste setzen sich ohne Rangordnung . Die
Plätze rechts und links vom Kaiser wechseln bei jeder Mahl¬
zeit, sodaß die Fahrtgenossen während der Reise mehrmals
die Ehre genießen, neben dem Monarchen zu sitzen. Zmw
Frühstück werden Tee und Kaffee, dazu Gebäck und Auf,
schnitt, sowie die herrlichen, frischgefangencn Schollen ge¬
reicht. Den Kuchen schneidet der Kaiser selbst an, ihm wer¬

den die Teller gereicht, auf die er dann jedem Tischgäste
sein Stück eigenständig legt. Nach Aufhebung der Tafel
folgt ein kurzer Aufenthalt an Deck, Zigarren werden ge¬
reicht. Die älteren Offiziere und Staatsmänner greifen
zu den leichtesten Sorten , die jüngeren , die noch mit unver¬
dorbenem Magen beglückten, zu den schweren. Die bläu¬
lichen Rauchschwaden schweben himmelwärts . Am Firma¬
ment lacht die Sonne , die SBcM' und Gletscher locken, die
herrlichen Tannen duften herüber — nun hinaus ins
Freie ! Doch nein ! — Tükischerweiseist gerade an diesem
einzig schönen Sommermorgen der Feldjäger gekommen.
Die Taschen strotzen von Briefen , Verfügungen . Erlassen
und anderem Arbeitsmaterial eines Kaisers . Die Chefs der
Kabinette und die Adjutanten sind zchm Vortrage bereit.
Der Kaiser blickt entsagend auf die herrliche Gottesnatur,
dann begibt er sich in seinen Arbcitsraum auf dem Sonnen¬
deck. Für nicht Beteiligte ist dieses Deck nun tabu, nur der
Schiffskoch hat 12 Uhr mittags für die Kostvroben des
Mannschaftsessens seitens des Kaisers Zutritt . Da gibt es
Erbsen mit Snuten und Poten , Liniensuppe mit Speck,
Bohnen und Hammelfleisch und dergleichen Herrlichkeiten
mehr. Mit stillem Neide muß der Chef der Kaiserlichen
Küche ans seinen simplen Kollegen blicken angesichts des
Wohlbehagens, mit dem Seine Majestät den vollen Teller,
oftmals auch deren zwei, leert . Wenn es die Staatsge¬
schäfte gestatten, fährt der Kaiser vor der Mittagstafel noch
etwa auf eine Stunde an Land, um einen kurzen Spazier¬
gang zu machen. Um ein Uhr wird zu Mittag gespeist.
Unter den Klängen der Matrosenkapelle setzt man sich zu
Tisch. Die Speisenfolge weist nur zwei bis drei Gänge auf.
Hin und wieder prangt auch auf der Karte nur das Wort:
„Mannschaftsessen". Diese schlichte Kost findet auch hier be¬
geisterte Liebhaber. Einfacher Weiß- und Rotwein wird
gereicht, dazu Sekt. Manchmal erscheinen auch einige Fla¬
schen altehrwüröigen Rot- oder Rheinweins für die Kran¬
ken. Dann ist es eine Lust, krank zu sein. Soviel Tisch¬
gäste. soviel Simulanten . Das Getränk Seiner Majestät
ist Staatsgeheimnis . Der Laie rät aus das edelste Gewächs
der Erde in dem silbernen Becher. Böse Spione sollen aber
die Abwesenheit jedes Traubensaftes , ja sogar jedes Alko¬
hols festgestellt haben.

Der Kaiser liebt es nicht, lange zu tafeln. Etwa nach
einer halben Stunde erhebt man sich, an Deck werden
Kaffee und Zigarren gereicht, mährend die Matrosenkapelle
spielt. Auch ergreift wohl hin und wieder der Kaiser, halb
im Scherz, halb im Ernst, den Taktstock, um höchst eigen¬
händig ein ihn besonders begeisterndes Musikstück zu diri¬
gieren . Dann hält der Monarch einen kurzen Mittagsschlaf,
worauf wiederum die Erledigung der StaatSgcschäfte folgt.

Mitarbeiten und mitraten . Hier beginnen« die Schwierigkeiten: dort, wo noch Arbeiter sind, die ansässig und unter
patriarchalischen Verhältnissen leben, hat die Mitarbe»
keine Schwierigkeiten. Wo aber die Arbeiter — und das in
in der überwiegenden Mehrheit öer Fall — fluktuieren , p»
erwachsen schwere Bedenken: es besteht die Gefahr, daß dtt
Arbeiter in den Genossenschaften die Mehrheit bekomme»
und die Leitung in die Hand nehmen. Wer da noch als Be-
siher Lust hat, Mitglied einer solchen Genossenschaft zu roW
den, den kann man mit der Lupe suchen. Darum dürfen W‘*
nicht schematisieren, sondern müssen unter Berücksichtigung
der lokalen Verhältnisse vorgehen. Wir in Hannover habe»
zahlreiche Arbeitermitglicder , aber es handelt sich dabei
lediglich nur um ansässige Arbeiter , die sich als Kleinbesitze-
fühlen. („Sehr richtig!") Diese Leute aufzunehme«, trage»
wir keine Bedenken. Sie fühlen mit der übrig -" Landwirt-
schaft und verlangen gar nicht, die Leitung in die Hände z»
bekommen. Wir müssen also mit warmem Herzen an die
Sache Herangehen, aber dabei im Interesse unserer Ge-
nossenichafen auch die Schwierigkeiten im Auge behalte»-
(Lebhafte Zustimmung .)

Verbanösrevisor Klinger  aus Haan (Kttnialiwi
Weinberge bei Prag ) gibt an einem Beisviele AuSknnn
über die segensreichen Folgen öer Heranziehung ländlicher
Arbeiter zu den Genossenschaften: er teilt mit : ,Sei de»
öeutschböhmischen Raiffeisenvereinen hatten wir vorige»
Jahr 243 000 Arbeiter als Mitglieder mit 6 Millionen
Kronen Spareinlagen , und von den Kindern war 1 Millio»
Kronen eingelegt. Mit der Mitgliedschaft dieser Arbeiter,
die vielfach im sozialdemokratischen Lager standen, habe»
wir die günstigsten Erfahrungen gemacht. Sie haben sich ei»
kleines Anwesen geschaffen, und von dem Augenblick a«,
wo die Kassen ihnen ein kleines Darlehen gewährten, habe»
sie sich als gute Sparer erwiesen und sind aus de» sozial
demokratischen Lager zu uns herübergekommen, („Hört,
hört !" und Beifall .) Damit haben mir sie wieder national
gewonnen, und wer die öeutschböhmischen Verhältnis^
kennt, der weiß, welche große Bedeutung das hat." (Lebhass
ter Beifall .)

Zum Schlüsse beschäftigte sich öer Genossenschaftstag
noch mit öer Frage eines einheitlichen Bilanzschemas für
ländliche Kreditgenossenschaften und Zentralkassen: Referent
war Direktor Fischer aus München.

Kurze politische Nachrichten.
Die Ncichstagsersatzwahl in Heidelberg.

Bei öer Neichstagsersatzwahl in Heidelberg wirb für
die Sozialdemokratie wieder der Arbeitersekretär Maie»
in Heidelberg kandidieren. Als Kandidaten der n a t io'
nalliberalen Partei  werden Landwirtschaftsinspe^
tor V i e l h a u e r in Mosbach und Geheimrat Glöckner
in Karlsruhe genannt . Eine Entschließung ist noch nicht
erfolgt.

Der sächsische Kricgsminister gegen die Soldateu-
mißhandlungcn.

Der neue sächsische Kriegsminister Generalleutnant
v. Carlowitz hat auf dem Bundestag der sächsischen Militär
vereine in Meissen  seine erste Mtnisterrede gehalten.
Er betonte u. a.: Ich leugne nicht, daß wir in der Armer
eine Anzahl von Elementen haben, die wir je eher je lieber
abstoßen möchten. Ich leugne auch nicht, baß die Soldaten¬
mißhandlungen noch nicht mit Stumpf und Stiel ansge-
rottct sind, aber man sollte sich doch mehr vor maßlose»
Ucbcrireibungen hüten und den guten Willen der Heeres¬
verwaltung nicht in Frage ziehen.

Toleranz.
Nach einer Rede Westmeyers nahm der sozialdemokra¬

tische Verein von Stöckach kürzlich folgenden Antrag an:
Die Lanöesversammlung wolle beschließen: In der würt-

tembergischcn Partciprcffe dürfen Anzeigen von Kirche»*
behürden weder im redaktionellen Teil , noch unentgeltlich
im Inseratenteil ausgenommen werden. ^

Der „Beobachter" bemerkt mit Recht zu diesem Be¬
schluß: . ,

„Die Resolution stimmt prächtig überein mit der sozial¬
demokratischen Forderung der Erklärung der Religion z»»
Privatsache. Sie stimmt prächtig überein mit dem soziw*
demokratischen Ideal der Gewissensfreiheit. Die HerrH
ivettern gegen den Militärboykott und höhnen über du
Einrichtung der Jndexkongregation der katholischen Kirch»'
In Wirklichkeit hat öer preußische Musketier und der röM*
ische Priester aber mehr Freiheit , als der „Genosse" r»
Stuttgart ." -

Oftmals werden auch in der Gefolgemesse interessant
kriegsgeschichtlicheVorträge gehalten, zu denen ieoe
Fahrtgcnoffc geladen ist. Gestattet es das ÄrbeitsprograM
und ist das Wetter gut . so fährt der Kaiser mit allen Tcu:
nehmern an Land. Er ist ein rüstiger Fußgänger , a« >
jüngere Herren haben zu tun , um mit ihm Schritt zu vff.tc», namentlich bergan. Oben auf Vergeshöhen wird 0
lagert und die herrliche norwegische Landschaft in volle
Zügen genossen. An manchen Plätzen nimmt der Kai> j
auch die Gastfreundschaft eines Privatmannes an und kcd
in dessen Haus und Familie ein wie ein alter lieber B
kannter. Das Gespräch ist ganz zwanglos , ernste Unter'
Haltung wechselt mit Humor, wobei auch mancher Kala»c ^
vorausgesetzt, daß er gut und nicht zu alt ist, herzlich j»,-,wird. In diesen wenigen genußreichen Stunden fühlt »"
der Kaiser als freier Mann . Frau Sorge ist an Bord 0
blieben oder humpelt teilnahmslos hinterher . An de
Tagen der Abreise des Feldjägers , wenn der letzte BrA
oder Erlaß versiegelt von Bord geht, können wohl kleu
Festlichkeiten stattfindcn. Ein Tanzvergnügen an Land >
Freien oder ein Wettrudern im Fjord . Bei letztere
steuert der Kaiser eigenhändig seine schlanke Gig und »
herzlich erfreut , wenn seine Mannschaft nach hartem Ring»'
den Preis erhält . Zum Schluß kommt dann wohl
Damcnwcttrudcrn in den leichten norwegischen Boote '
Die weiblichen Nachkommen der alten Wikinger verstcyr
noch heute das Schifserhandwerk ihrer Vorfahren ansg '
zeichnet. Dem Kaiser macht cs sichtlich Freude , zuznsev^
und die frischen, fröhlichen Mädel mit den prächtigen,
manenköpfen an Bord zu empfangen und ihnen die
errungenen Preise zu überreichen. Hin und wieder f>»'
dann ein Ball an Bord statt, bei dem hinsichtlich der
ladungen auf Hoffähigkeit nicht gesehen wird. Um 8
ruft der Gong zur Abendtafel, an der meist Gäste
Land oder cingekommencn Dampfern teilnehmen.
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Aufhebung der Tafel hält der Kaiser zwanglosen Cc" ^
Die Musik spielt, Hunderte von Booten umgeben
„tzohenzvllcrn", ein ungemein reizvolles Bild in der m J
licheu, lichten Sommernacht. Dann tritt Ruhe ein. J »-,^
nicht zu spät geworden, so erscheint der Kaiser in der
solgemesse, um mit seinen Fahrtgenossen bei fröhlichem1
sprüch und Karten- oder Dominospiel ohne Gewinn '
Verlust den Rest des Tages zu verleben.

Tie kurze, dämmerige, nordische Nacht bricht
Im magischen Halblicht hebt sich die „Hohenzollcrn r<
den dunkclcn Bergen ab. Deutschlands mächtiger ® %
scher und zugleich gütiger und getreuer Mensch ruht
um neue Kraft für seinen hohen Beruf zu sammeln-
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Kein Unfall des Königs von Sachsen.

t In Jnnsbr  u ck waren im Zusammenhang mit dem
-̂ouristenunglück in der Venediger-Grupve Gerüchte ver¬breitet, Laß der König von Sachsen und seine Begleiter

von dem Unglück betroffen worden wären . Der König ist
^ber von seiner Tour , die er in die Gruppe unternommenhatte, bereits wohlbehalten wieder zurückgekchrt.

Erkrankung des Herzogs von Aosta.
. Nach einem Telegramm aus Neapel  ist in Sem Zu¬
stand des Herzogs von Aosta, welcher vor einiger Zeit an
" »cm typhösen Lieber erkrankt war , seit drei Tagen eine
Merkliche Verschlimmerung cingetreten. Nach einem gestern
swend auSgegebencn Bulletin sind neben hohem Fieber und
^armbeschweröen Anzeichen einer leichten Herzschwäche
^vrhandcn. Die Temperatur beträgt 39,6.

SLadtnachrichten.
Wiesbaden, 14. Juli.

Stadtverordneter Sattler ist von einem harten Schick¬
talsschlag betroffen worden. Infolge Zuckerkrankheit ist
sinn dieser Tage im städtischen Krankcnhause das eine Bein
iw Kniegelenk abqcnommcn worden. Die Operation ist gut
"erlaufen. Ter Patient befindet sich den Umständen nach
wohl.

Ordensverleihung . Dem Amtsgerichtsrat a. D . Römer
tu Wiesbaden ist der Rote Adlerorden vierter Klasse ver¬
liehen worden.
. Auszeichnung. Dem Buchhalter Johannes Lenins,
"er feit vierzig Jahren in Diensten der BuchdruckerctRit-

sieht, wurde das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
verliehen.

Dieustjubiläuur . Herr Postschassner Theodor Form,
woethcstr. 17, feiert am Donnerstag , den 16. d. M., sein
"Rühriges Diensisubiläum.

Starker Nebel. Seit einigen Tagen lagert über dem
aanzen Taunus und dem Rhcingebiet in den Abend-,
Aacht- und Morgenstunden ein außergewöhnlich starker
' " bcl, was bei der jetzigen Jahreszeit zu den Seltenheiten
»ahvrt. Dieser Nebel hat den Nacht- und Frühzitgen eine
v' wnderc Berkehrsstörung gebracht. Die Signale waren
"Nr auf kurze Entfernung zu erkennen und das Maschincn-
"Uonal mußte doppelt aufmerksam sein. Trotzdem traten
0et  verschiedenen Zügen Verspätungen ein. Auch bei dem
^vkalverkchr aus dem Rhein zwischen Mainz und Kastcl
nutzten auf beiden Ufern Hornsignale angewendet loerdcn,
-w den Verkehr regelmäßig und ohne Gefahr aufrecht zu
"halten.
^ Vom Jungdentschlanbbnnd. Gestern Abend hielt im
Mtsaal der Gewerbeschuleder Vorsitzende der Ortsgruppe
Wiesbaden des Jungdeutschlandsbundes , Oberst R o t t,
u>cn Vortrag über die erste große Tagung des Bundes in
-wtgart . Hieran anschließend gab der Vorsitzende bekannt,

(gli die Wiesbadener Ortsgruppe am t!0. August dieZcdanfeier  in größerem Rahmen unter Heranziehung
r , Nachbargruppcn im Gelände am Kellerskopf zu begehen
eabsichtige. Und zwar soll ein großes Geländespiel — Gcr-

Zvticn und Römer — in den Vormittagsstunden stattfin-
K", nachdem den jugendlichen Mitgliedern katholischen
nailbens Gelegenheit gegeben worden ist, die Messe zu be¬

uchen, und für die evangelische Jugend ein Waldgottes-
Ä" t>t im Sonnenberger Gemeindewalö stattgefunden hat.
Zw .Nachmittag werden auf der am Kellerskops liegenden
o„̂ fiskalischen Wiese große Spiele und Wettkämpfe ab-"" alten.. Die Verpflegung wird aus Kricgsküchen ver-
"?eicht. Der Rückmarsch ist auf 6 Uhr nachmittags vor-

vcjeheu. — Außerdem wurde Bericht erstattet über die
^ 'wer stell ung und Einrichtung von Jnngdcutschlandwander-crbergen, die vorläufig im Wispertale, in einigen Aus¬
rufern des Taunus nach dem Rhein hin und im Ober-

"nus j,i Oberrcifenbcrg erstehen sollen. — Schließlich
vs,urde als 8. Vorsitzender der Ortsgruppe Oberstleutnant
ch, u n̂ d e n ste i n vom Bezirkskommando Wiesbaden und
^ ' Schriftführer der Bezirksadjutant Leutnant Bering

w Regiment von Gersdorff dem Vorstände zugewählt.
des uwitttNövcrstcigcrungen. Bei der Zwangsversteigerung
» ' Wohnhauses Rheinstratzc  Nr . 67, Schätzungswert

Steuerbehörde 140 000. 'DL, nach dem Feldgericht
M-, blieb Letztbictenl '

5DCftnm ' eigene Hypothek der Ersteigerin beträgt

i des Feldgerichts 2182 M. und 2032 M., belastet mit
v als 12 000 M. Hypotheken, wurden ersteigert mit

30 ^ Letztbictende Fräulein Paulinc Mahr mit
k>g0Qn Tie eigene Hypothek der Ersteigerin beträgt
z»,. 0 M., bestehen bleiben 100 000 M. Hypotheken. Termin
a» Zuteilung des eventuellen Zuschlags ist auf den 20. Juli
Tax. ?*'. ~ Zwei Wiesen iin Distrikt H o l l e r b o r n,
weh

von dem Kaufmann Philipp Lendlc, welcher nicht
Ä»fwhekargläubiger ist. Rechte bleiben nicht bestehen. Die

uylagsertcilnng soll eventuell am 20. Juli erfolgen.
^lcbk Sicherung des Kraftwagcnvcrkchrs an Eiscnbahn-
fCjf ergangen werden von der Staatsciscnbahnverwaltung

^Vaumcr Zeit Versuche gemacht. Die nahe den
War en  stehenden Laternen , die das Lothringer Kreuz
^ct- ' werden an einzelnen Uebcrgängen auf etwa 150

wcitẑ- vorgerückt. In gleicher Entfernung soll ein große»
Dleter'

mit denselben Zeichen über der Stratzenmitte

rd' vorgeschlagene, mit Oelgas gespeiste Blinklaterne
WZießlich probiert werden, die in angemessener Ent-

Aĵ -Wtrgt werden. Eine von der bekannten Firma Julius
Wird vorges,'
ser»,, .Uhließlich .. ..
Aysr vor dem klebergang steht und durch ihr periodisches
dgh .Achten die Wagenführer darauf aufmerksam macht,
a» Jj.  stch einem Bahn -Uebergang nähern . Im Anschlnst
SurV ~ versuche mit Ucbcrgangs-Ankündigern wird noch
Ciĥ wwren nächtlichen Kenntlichmachung der Stellung dcS
io»b„" t" tbanmcs versuchsweiseeiu weißes Schild, ohne bc-

Zeichen in seiner Mitte angebracht. Auch dieses
~ -Uö  erhältte* e}: ' “wir seine Beleuchtung vorwiegend

uverfern des anfahrenden Kraftwagens.
von den

^rhaus , Theater , Vereine , Vorträge nsw.
ver̂ Z i a n i schc r Ausflug.  Mittwoch , den 15. Juli,
"Aas„, .. on die Mitglieder der botanischen Abteilung des
de» z.ttt>ch-n Vereins für Naturkunde " einen Ausflug in
VUttkc?vnus . Die Wanderung beginnt 8 Ilhr vom End-
i>as Elektrischen „Unter den Eichen" und führt durch
willx̂ strlbachtal nach der „Eisernen Hand". Gäste sind

Aus den Vororten.
Biebrich.

^1ei nl ®. c? Zwangsversteigerung des Wohnhauses Schier-
"straße  Sir . 6 hier, 2 Ar 08 Quadratmeter groß,
vrtsgerichtlich zu 82.000 Mark , seitens der Steuer-

Dtark 31000 Mark, legten das Höchstgebot mit 918,41
."west,,-" ku Hypothekarglüubiger Kaufmann Karl Mal-
?[jU. V “ tUtd dessen Bruder , der Agrikulturtechniker Dr.
'pQyüjr. Malkomestus.  Diese sind im Besitze einer
"n von 86 000 Mark. 16 000 Mark Hypotheken blei-
tciij Ästchen. 'Werüem Der Zuschlag soll eventuell am 20. Juli cr-

Dotzheim
Zwangsversteigerung . Das Amtsgericht in Wies¬

baden erteilte am Montag den Zuschlag auf Grund des
früher abgegebenen Gebotes für einen den Eheleuten
Schreincrmcister Karl Friedrich Baum , hier, seither ge¬
hörigen Acker in der hiesigen Gemarkung, ,muf der Sanö-
kaut", 13 Ar 84 Quadratmeter groß, geschützt vom Orts¬
gericht zu 1600 Mark, von der Steuerbehörde zu 1100 Mark,
den Eheleuten Landwirt Julius Igstadt und Ehefrau Rosa
geb. Steinhäuser hier für ihr Gebot von 1000 Mark. Rechte
bleiben nicht bestehen. Tie hypothekarische Belastung be¬
lief sich auf 8500 Mark.

Unglücksfall. Am Montag Nachmittag ging auf der
steilen, belebten Wiesbadener Straße das vor einen Wies¬
badener Flaschenbierwagen gespannte Pferd , da die Bremse
nicht funktionierte , durch und rannte gegen eine Tclc-
graphenstange, wobei einige Kasten Bier vom Wagen flogen
und in Scherben gingen. Die Deichsel zerbrach und das
Pferd erlitt eine leichte Verletzung am Maule . Der Kut¬
scher, der auch vom Wagen fiel, kam mit dem Schrecken
davon.

Gewitter . Bei dem am Montag Morgen kurz vor sieben
Uhr über unseren Ort schnell dahinzichcnden Gewitter
überschwemmten in kurzer Zeit große Wasscrmcngen die
tiefer gelegenen Straßen , sodaß manche der vom Regen
überraschten Schulkinder in den reißenden Wasierstrom ge¬
rieten und von Erwachsenen hcrausgeholt Ivcrden mutzten.
Dagegen hat es in der oberen Neugasse überhaupt nicht
geregnet.

Fleischvcrgistung? Bor einigen Tagen erkrankte plötzlich
eine ganze hiesige Familie . Die Betreffenden vermuteten
eine Fleischvergiftung, hervorgerufcn durch den Genuß von
rohem Hackfleisch, doch erwies sich diese Annahme — wie die
ärztliche Untersuchung ergab — als nicht zutreffend. Es
mutz also eine andere Ursache Vorgelegen haben. Die er¬
krankte Familie ist in der Zwischenzeit wieder genesen.

Bierstadt.
Gcwerbevcrei». Der Lokalgciverbevcrcin  hielt

im Gasthanse zuin Bären eine G e n e r a l v e r sa m m -
l u n g ab. Der Vorsitzende, Herr Maurermeister W i n k,
gab einen Bericht über den Verlauf der Hauptversammlung
zu Nicderlahnstein und über den Besuch der Wcrkbnnd-
Ausstellung zu Köln. Die Schüler der Fortbildungsschule
sollen, da sie sich größtenteils an den Hebungen der Jugend¬
pflege beteiligen, gegen Unfall versichert werden. Der
Kreis vermittelt diese Versicherung und der Verein trägt
die Kosten. Weiter wurde beschlossen, daß die Schüler sich
an dem großen Geländespiel lKricgsspiel) beteiligen sollen,
das am Sonntag , den 80. August zwischen der Platte und
dem KcllcrSkopf abgchaltcn werden soll. Die Schüler der
drei Kreise Wiesbaden-Land und -Stadt sowie Unter¬
taunuskreis werden an diesem Spiele tcilnchmcn.

Nassau und Nachbargebiete.
Zwei Kinder vom Blitz getötet.

Hierzu wird aus Frankfurt noch gemeldet: Der Polizci-
wachtmcister Scheib befand sich mit seinen drei Kindern in
seinem Garten , als das Unwetter loSbrach. DaS jüngste
Kind von 6 Jahren lief, als es zu heftig zu donnern be¬
gann, sofort nach der in der Nähe gelegenen elterlichen
Wohnung. Die beiden anderen Kinder, ein Mädchen von
18 Jahren und ein Knabe von 11 Jahren , und der Vater
flüchteten vor dem heftigen Regen ins Gartenhäuschen.
Davor steht ein hoher Birnbaum . In diesen fuhr ein Blitz
und nahm dann seinen Weg ins Häuschen, wo Vater und
Kinder von ihm getroffen wurden . Die Hilfe der Ret¬
tungswache Münzgasse kam für die Kinder zu spät; der
Blitz hatte sie auf der Stelle getötet. Die Leichen wurden
nach dem Sachsenhäuser Friedhof gebracht. Wachtmeister
Scheib war bewußtlos , erholte sich aber dann ivicder in
seiner Wohnung. Lebensgefahr besteht für ihn nicht.
Seine Uhrkctte, die er trug , war vom Blitz geschmolzen
worden.

Auch an anderen Stellen richtete das Unwetter vielen
Schaden an. Der Blitz schlug in mehreren Fällen in die
Straßenbahnwagen  ein . Menschen sind hierbei
nicht zu Schaden gekommen. Dagegen hat das Unwetter,
in Anlagen und Gärten , sowie auf freien Plätzen schlimm
gehaust. Große Acste wurden vom Sturm hcrnntcrge-
rissen, auch Bäume entwurzelt.  Besonders heftig
trat das Unwetter an: linken Mainuser auf, wo auf der
östlichen Maininscl mehrere größere Bäume entwurzelt
wurden.

Den größten Schaden haben aber die Wasscrmassen an.
gerichtet. In der Altstadt soll fast kein Haus von Ueber-
schwcmmung der Keller verschont geblieben sein. Im
neuen Bürgerhospital an der Nibclungen -Allcc war daS
Wasser ins Souterrain eingedrungcn , wo es nahezu einen
Meter hoch stand. Immer wieder wurde die Feuerwehr zu
Hilfe gerufen. Auch in der Umgegend hat das Unwetter,
das mit Hagclschlag verbunden war , auf freiem Felde er¬
heblichen Schaden angcrichtet.

Handwerkverband für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
(Schluß.)

F.C. Limburg, 13. Juli.
Daß den Innungen bei der nächsten Wahl zur Hand¬

werkskammer  die ihrer Mitglicderzahl entsprechende
Anzahl von Mandaten überwiesen und die Wahlbezirke
den heutigen Verhältnissen entsprechend abgcgrenzt wer¬
den, soll angcstrcbt werden. — Daß man dahin wirkt, daß
die F o r t b i l d n n g s schn lp f I i cht nach Beendigung
der Lehrzeit, auf alle Fälle aber nach dem Bestehen der Ge¬
sellenprüfung erlischt, wurde zum Beschluß erhoben, ebenso
will man dafür cintreten . daß der Fortbildungsschnluntcr-
richt bis 8 Uhr abends stattfinden darf, und daß für das
Friseurgewerbe die Tcilprüfung zugelassen wird. — Ein
Essen im „Preußischen Hof" schloß stch an.

(7) Naurod, 14. Juli . Aus dem V c r e i n s l e b e n.
Tie diesjährige Generalversammlung des Männer¬
gesangvereins  findet am Samstag , den 18. Juli , im
Bereinsheim Gasthaus zum Hirsch statt.

e. Oberstedten i. T., 13. Juli . Der dritte Wett¬
streit  d e s T a u n u s sä n g e r b » n d e s, der in den
Tagen vom 11. bis 13. Juli unter starker Beteiligung statt¬
fand, war in diesem Jahre dem Gesangverein „Lieder-
kr a n z"-Oberstcdten übertragen . Die Veranstaltung stand
unter dem Protektorat des Landrats Dr . Ritter v. Marx.
Am Samstag abend durchzog ein Fackelzug der Ortsvereine
die Straßen nach dem Festplatz, wo der erste Vorsitzende
Jakob Klee mann  den Willkommengruß entbot. Gut zu
Gehör gebrachte Chöre der Gesangvereine „Harmonie" und
„Einigkeit" boten reichliche Abwechslung. Nach der gemein¬
samen Mittagstafel am Sonntag zog ein großer Fcstzug
nach dem Fcstplah. Dort sang der Gesanaverein „Har¬
monie" Wengerts „Kosakcnritt" als Willkommengrutz.
Pfarrer Rothenburger  hatte die Festrede übernommen
und endigte mit einem Hoch ans den Kaiser. Hierauf wech¬
selten die übrigen Gesangvereine mit Liedervorträgen ab.
Die am Abend vorgcnvmmene Preisverteilung  hatte
folgende Resultate : Bundesvereine . Klaffe A: „Ein-
t r a cbt" - W e h r h e i m 1. Pr ., „Liedcrzweig"-Anspach i. T.
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den Bunbespreis im Ehrenstngen. Klassee B : „Lieder-
kranz " - Oberstedten  1 . und Bundesprcis , 2. Preis
„Männerchor"-Köppcrn. Nichtbundesvereine: 1. Preis und
Ehrenpreis „F r v h s i n n " - S t i e r sta ö t, 2. Preis M.-G.
Oberhöchstadt. Im Konkurrcnzsingen 1. Preis „Ein¬
tracht "-O b e r e schb a ch. 2. Preis „Eintracht"-Dillingen,
3. Pr . „Amicitia"-Obernrscl . Am heutigen Montag bildete
ein Volksfest ans dem Festplatz den Abschluß.

Diez, 13. Juli . Lebensretter . — Persön¬
liches . Beim Baden in der Lahn geriet der Gymnasiast
Curt Schröder  an eine tiefe Stelle und drohte zu er¬
trinken . Dem Gymnasiasten Fritz Baum an  n gelang eS,
unter eigener Lebensgefahr seinen Kameraden vom Tode
deS Ertrinkens zu retten . — EichmeisterR i sch aus Frank¬
furt ist zum 1. August nach Diez versetzt.

Langenscheid, 18. Juli . Fahnenweihe . Der
Gesangverein Liederwald  beging am Samstag,
Sonntag und beute sein 25jähriges Jubelfest,  ver¬
bunden mit Fahnenweihe.  Am Samstag wurde ein
Fackclzug veranstaltet , ans dem Fcstplntze hielt der Präsi¬
dent des Vereins W. Herpel eine Ansprache, der ver¬
schiedene Licdcrvortrüge der Säuger folgten. Der Sonn¬
tag brachte unserem Orte einen gewaltigen Verkehr. In
dem Festzuge waren 28 Vereine und zwei .Musikkapellen
vertreten . Auf dem Festplatze trug der festgebenöc Verein
einen Vcgrtitzungschor vor, worauf der Vorsitzende einige
Worte zur Begrüßung sprach. Pfarrer Grevel  hielt die
Festrede, die in ein dreifaches Hurra auf den Förderer des
deutschen Liedes, den Kaiser, ausklang . Frl . Born über¬
reichte im Namen der Frauen und Jungfrauen des Ortes
eine Fahnenschleife. Nach Schluß des offiziellen Teiles
brachten die Gastvereine noch manch schönes Lied zum Vor¬
trag . Heute fanden nochmals Festzug und Vvlkshclusti-
gungcn statt.

T. Frei -Weiuheim, 13. Juli . Ertrunken.  Beim Baden
im freien Rhein ertrunken ist der achtzehnjährige Schlvsscr-
gcsellc Johann Schwei ckharü  aus Rieder-Ingelheim.
Der Ertrunkene befand sich in der Nähe der Lebertsaue, als
er allem Airscheine nach einen Krampfanfall erlitt . Seine
Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

'0. Bingen , 13. Juli . Tödlich verunglückt.  Der
am Ban der neuen Rheinbrücke beschäftigte Arbeiter Her¬
mann B r c cht aus Reinheim geriet in eine dort ausgestellte
Maschine: che diese abgestellt werden konnte, hatte der erst
Achtzehnjährige bereits schwere Verletzungen erlitten . Er
wurde in das Hospital nach Bingen gebracht, doch erlag
er nach kurzer Zeit seinen Verletzungen.

Hm, Darmstadt, 14. Juli . Wegen der Diebstähle
ans Güterwagen  ans dem Rangierbahnhof K r a n i ch-
st e i n wurde der etwa 20 Jahre alte Rangierer Christian
Gaul  aus Arhcilgcn verhaftet.

r. Worms , 13. Juli . Lebensmüder Soldat.  In
der Nacht zum Montag ließ sich ein Soldat  der elften
Kompagnie des Infanterieregiments Nr . 118 vom Zuge
auf der Strecke Worms -Ludwigshafen überfahre  n.
Heute Morgen wurde die verstümmelte Leiche gefunden.
Der Beweggrund zu dem Selbsttnorü ist unbekannt.

X « t. Ingbert , 12. Juli . Eine Mtllioncnerv-
schaft.  In unserer Gegend kommt in den nächsten Tagen
eine französische Millionencrbschaft in ungefährer Höhe
von 6 Millionen Franks  zur Auszahlung . ES han¬
delt sich um den in Paris bisher verwalteten Nachlaß des
aus Jxheim bei Zwetbrücken stammenden französischen
Förstbcamten Dippre , der dort in der Zeit nach der Los¬
trennung der Pfalz von Frankreich tätig war . Die Erb¬
schaft bestand hauptsächlich in großen Waldkomplexen,
deren Ertrag vis jetzt zu dieser Summe angewachsen ist.
Die Ermittelung der Erben machte wegen der damaligen
eigenartigen politischen Verhältnisse große Schwierigkeiten.
Das ganze Erbe, das von französischerSeite nicht bestrit¬
ten wird, kommt in die Pfalz , zum größten Teil nach St.
Ingbert und den Nachbarort Nohrbach, wo eine direkte
Enkelin des Dippre , eine Frau von 72 Jahren , noch lebt.
Es ist eine Vertretung der Erben nach Paris gereist, um
mit einem Juristen die letzten Formalitäten noch zu er¬
ledigen. _

Gericht und Rechtsprechung.
Ein Schwindelbankuutcrnchmcn vor Gericht. Wies¬

baden,  13 . Juli . Vor einiger Zeit tat sich in einem Hause
am BiSmarckring ein Geschäft auf, das sich vor der Oesfcnt-
lichkeit als „Rheinische Bank-Kommission" bezeichnete, und
vorgab, unter kulanten Bedingungen Hypotheken, Darlehen
usw. vermitteln zu wollen. Der Inhaber , der sich Direktor
nannte , war weder für das Bankfach vorgebildet, noch be¬
saß er irgendwie erhebliche Biittel . Das Gcsrhästspersonal
setzte sich außer dem Direktor noch aus einem „Geschäfts¬
führer" und zwei Schreibmaschinenfränleins zusammen.

Tic Möbel waren ans Abzahlung gekauft worden. Als die
Behörden anfingen, sich um den Geschäftsbetrieb der „Rhei¬
nischen Bank-Kommission" zu bekümmern, nahm der „Ge¬
schäftsführer" die erste sich ihm bietende Gelegenheit wahr,
mit einem Wertpapiere , dem einzigen, das dem Geschäfte
anvertraut worden war , ins Ausland zu flüchten. Heute
wird er steckbrieflich verfolgt. Zum Glück war der Wert
des Papiers höchst zweifelhaft. Es stellte sich in der Folge
auch heraus , daß die letzte füllige Vicrtcljahrsmictc mit
einem Wechsel bezahlt worden war , der zum Schluß nicht
eingclöst wurde, und daß das Personal seit drei Monctelr
sein Gehalt nicht mehr bezogen batte. Unter dem 8. Mai
wurde der „Direktor ", ein Herr S ., akS dcS Betruges ver¬
dächtig in Untersuchungshaft genommen, in der er sich noch
heute bcsindct. Zuletzt hatte der Zentralverbaud des deut¬
schen Bankiergewerbes Veranlassung genommen, die „Rhei¬
nische Bank-Kommission" wegen »nlautcren Wettbewerbes
zur Anzeige zu bringen . Den unlauteren Wettbewerb sah
der Verband und mit ihm am Montag die Strafkammer
darin , daß S ., obwohl er selbst zugibt, lediglich die Ver¬
tretung einer Hamburger Firma gehabt zu haben, sich in
seinen Anzeigen der mehrfach erwähnten , im übrigen nicht
einmal ins Handelsregister eingetragenen Fimenbezeich-
nung bediente, und daß er allgab, anderthalb Millionen
Mark an Geldern bereits vermittelt zu haben. Das Ge¬
richt verurteilte S . zu einer Geldstrafe von 100M. Das dicke
Ende wird noch in Gestalt der Betrugsanklage kommen.
lWir haben seinerzeit über die polizeiliche Auflösung des
Schwindel-Bankunternehmens berichtet. Red.)

Sport.
Wieder ein Sieg der deutschen Industrie.

? . Oftende, 14. Juli . (Telegr .) Bei den großen Aut o^
m o b i l r e n u e n waren die deutschen Wagen siegreich.
Sieger im Gcsamtklasscment für Tourenmagen blieb ein
Mercedes wage  n. In der Klasse der Rennwagen blieb
H o r n ste ö t auf Venz  Sieger.

31. Ganturnfcst des Lahu-DillgaueS.
K, Haigcr, 18. Juli . Zum erstenmal wurde in diesem

Jahre dem Turnverein  H a i g e r die Abhaltung des
Gautu rufe  st cs  übertragen . Vor vier Wochen feierte
die Stadt das Fest ihres tausendjährigen Bestehens und sie
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stand nach ganz unter dem Eindruck dieser erhebenden
Feier . Am Samstag abend und Sonntag morgen brachten
die Züge 800 Turner bis aus den entferntesten Orten dcS
WuitcS nach hier. Die Eröffnung des Festes geschah am
Samstag abend »in 8 Uhr durch eine Ansprache des .Herrn
Bürgermeisters Hecrhaus  auf dem Marktplatz. Nach
dem Kaiserhoch dankte der Gauvertreter Herr Richter-
Dillenburg dem festgebcnden Verein , den Ausschüssen und
allen, die an der Vorbereitung des Festes mitgeholfen
hatten. Musik und Gesangvorträge schlossen sich den An¬
sprachen an. Hieraus ging cs unter Vorantritt der Kapelle
des Kaiser Wilhelms -Regts . Nr . 116 aus Gießen nach dem
Festplatz. Hier entwickelte sich bald ein echt turnerisches
Treibe ». 18 Vereine machten Sondervorfiihrungen , wo¬
bei die Damenriegen der Vereine Dillenburg und Herborn
ganz besonderen Beifall ernteten . Das Musterriegenturnen
begann am Sonntag bereits morgens um 6 Uhr. Es
turnten 52 Megcn, gestellt von 80 Vereinen . Herborn und
Fleisbach stellten se 2 Niegen. Während des Turnens
konzertierte die Kapelle der 116er. Um 2 Uhr versammelten
sich die Turner sowie sämtliche Vereine der Stadt zum Fest-
zug durch die Stadt nach dem Festplatz. Hier angekvmmen,
hielt Herr Direktor Kill  eine markige Festrede, welcher
er das Motto : „Vorwärts und aufwärts " zu Grunde legte.
Als großes Vorbild in diesem Streben mies Redner auf
die großen Männer Jahn , Friesen und Zeppelin hin. Mit
dem Gelöbnis der Trcne ließ Redner seine Worte aus¬
klingen in ein dreifaches „Gut Heil" auf Kaiser und Vater¬
land. — Um 7 Uhr wurden die Sieger verkündet und dabei
festgestellt, daß sü m t l i chc Riegen die erforderliche Punkt¬
zahl errungen hatten, um ein Gcdenkblatt nebst Eichen¬
kranz zu bekommen. Das Ergebnis des Einzelwetturnens
am dritten Tage steht noch nicht fest und folgt alsbald nach
seiner Bekanntgabe.

Ein Wiesbadener Ersolg. Auf dem internationalen
Fcchtturnlcr für Hcrrenfechter in Z ü r i ch hat der Wies¬
badener Fechter Müller  vom hiesigen Fechtsportverein
sich den ersten Preis in der Säbelkonkurrcnz für
Junioren erfochten. Unter den Senioren kam er ans den
fünften Platz. Bei dem Schulsechten in der Züricher Ton¬
halle wurden einige elegante Säbelgänge des jungen Fech¬
ters mit dem Offcnbacher Mcistcrfcchter Lichtenfels sehr be¬
wundert und wurde ihm reicher Beifall gespendet.

Die Evcntualguotcn der Wiesbadener Rennen am
Sonntag stellten sich wie folgt: Preis von Ho heu¬
ste i n : Well managed 259, Lockspeise 75, Mion Cousin 117,
Norton 49. Mattiacum 68, Fabel 4M, Matafa 218, Flocke 108,
Helios 862. Hessisches Jagdrennen:  Anhce 134,
Betaue 22, Calopsittc 32, Pucca 81, Strohblume 93, Ro¬
ckes 378. Erben hei me  r H a u d i ka p : Tmigget it 167,
Konsequent 77, Littlc John 138, Achilles 148, Corinth 84,
Kompaß 29, Pcrusia 289. Preis der Stadst Wies¬
baden:  Early Closing 167, Brvdekin 49, Libcl 30, Coup

Oe. 50. J Hope so 278, Ether 324, Lad» Collie 88, Suu-
b̂ th 242. Preis vom  N e r v b e r g : Hclmarich 24, Bern
48, Räuber I »4 , Filmzauber 291, Salto mortale 178, An-
timone 118. S a a l b n r g p r e i s : Renaissance 99. Dich¬
tung 29, Salamis 21, Casserolc 296, Maaslieb 44. Main¬
zer - Rennen : Pnien 59, La Sagessc 181, Duzzilo 40,
Proipero 06, Lovcly Gracc 47, Guatemala 185, Briuon 201.

Luftfahrt.
Sturz der Baronin de la Roche?

(Telcgr.1 Hier laufen bestimmte
Gerüchte um, daß die bekannte Fliegerin Baronin de la
Roche gestern Nachmittag auf dem Flugfeldc von Chalons
-"1̂ ? ichwcreri Sturz  mit dem Flugzeug getan und sich
dabei toölrch  verletzt haben soll. Da die telephonischen
und telegraphischen Verbindungen infolge des letzten Nn-

noch fast ganz gestört sind, ist es augenblicklich nicht
möglich, eine Bestätigung dieser Nachricht zu erhalten.

Vermischtes.
Unvorsichtige deutsche Touristen.

Aus Luxemburg wird gemeldet: Vor vierzehn Tagen
unternahmen zwei deutsche Angestellte der Differdinger
Hüttenwerke einen Ausflug nach der benachbarten Grcnz-

^ m̂tmcdy. Von dort sind sic nicht zurückgekehrt.
Nach Meldungen , die gestern hier cintrafcn , haben beide in
Begleitung eines ihnen befreundeten französischen Unter¬
offiziers eingehend die Festungswerke besichtigt und dabei
photographische Aufnahmen gemacht. Beide sollen angeblich
rn Haft genommen worden sein, ebenso der französische
Unteroffizier . In Diffcrdingen herrscht lebhafte Aufregung
über das Schicksal der beiden Ilusflügler.

Ein Massenmörder.
Ein SOjähriger Einwohner von Bergamo in Italien,

Namens Simono Pianetti , befand sich gestern in dem Nach-
barüorfe San Giovanni Bianco am Krankenbette seiner-
Mutter . Plötzlich ergriff er ein Gewehr und tötete den die
Mutter behandelnden Arzt Dr . Morali , sowie den gleich¬
falls anwesenden Priester Paleni . Er entfloh sodann aus
der Wohnung und eilte zum Bürgermeisteramt . Dort tö¬
tete er den Sekretär des Bürgermeisters Tindici und dessen
Tochter Valeria . Auf der Flucht ins Gebirge traf er noch
einen anderen Magistratsangestellten, sowie den Bruder
des getöteten Sekretärs . Auch sie wurden erschossen. Au¬
genblicklich wird er im Gebirge von zahlreichen Carabinieri
gesucht. Die Bevölkerung erklärt , daß es sich um einen Akt
furchtbarer Blutrache handele. Die Aufregung aller Orten
ist sehr groß. Die Mutter Piancttis liegt infolge der Auf-
regung , hervorgernscn durch die tragischen Szenen , imSterben.

Kurze RaHrichteu.
Großscuer in einer ?lutomobilfabrik . In der Anto-

mobilzentralc von Otto Kühn in Halle (Saales entstand
infolge einer Explosion des Benzinbehälters ein Großfeuer,
das 20 Automobile vollständig zerstörte.

Ein deutsches Altenheim in Chicago. In Chicago ist
ein deutsches Altenheim eingeweiht worden, das mit einem
Kostenanfwande von 600 000 Mark von den Deutschen
Amerikas errichtet wurde.

Gesanvter von Haxthausen f.
Der deutsche Gesandte in China Herr v. Haxthausen

ist gestern in Berlin  gestorben . Der Gesandte litt seit
Jahren an einem hartnäckigen Darmlciöen . das bereits im
«origen Jahre eine Operation nötig machte. Durch die
Operation schien das liebet behoben und der Gesandte
kehrte ans seinen Posten zurück. Anfang Mai traten jedoch
die alten Beschwerden wieder auf, die den Gesandten
nötigten , wieder nach Berlin zu reisen, und denen der

Der svionagevrozeß Pohl.
Bor dem Gericht der Kommandantur Berlin begann

heute, wie uns von dort telegraphisch gemeldet wird, der
Spionageprozeß gegen den Feldwebel Pohl . Auf Antrag
de» Anklagevertreters wurde die Oeffentlichkeit wegen Gc-
fährdung von Staatsinteressen ausgeschlossen.

Ern Rathaus vom Plitz eingeäfchert.
Aus Dresden  meldet uns der Draht : Bei einem Ge¬

witter im sächsischen Erzgebirge wurde das Rathaus in
Geyer  durch Blitzschlag in Brand gesetzt und bis auf die
Umfassungsmauern cingeäschert.

Eln veutsrher Hötzen-Weltrekorv.
Aus Leipzig  wird uns telegraphisch gemeldet: Einer

unserer ältesten Flieger , Heinrich O e l e r i ch, hat heute
morgen auf dem Exerzierplatz Leipzig-Lindenthal, dem
Flngfelde der Deutschen Flügzcugwerkc, einen Höhen¬
weltrekord ohne Fluggast, den erst am 9. ds. Mts . der
Rumplerpilot Linnekogel ans 6570 Meter gebracht hatte,
anfgcstellt, indem er auf einem Doppeldecker die fabelhafte
Höhe von 7500 Meter erreichte. Oelerich ist somit der erste
deutsche Flieger , der sich in den Lüften eine deutsche Meile
hoch erhob.

Alkohol als Heizmaterial.
Aus London  wird uns telegraphisch gemeldet: Im

Kgl. Automobilklub wurde gefordert, eine jährliche Summe
von 20 Millionen Mark zur Verfügung zu stellen, damit
eine aus Sachverständigen gebildete Kommission Arbeiten
zum Studium der Verwendung des Alkohols für Ma-
schinen-Heizung unternehmen kann. Der Alkohol sei das
einzige Heizmaterial für Maschinen mit innerer Ver-
brennung , das in unbegrenzter Menge zu hinreichend nied¬
rigen Preisen erzeugt werden kann. Wenn man die Pro¬
duktion dieses Heizmaterials energisch vornehme, sei Eng¬
land in der Erzeugung unabhängig vom Auslande . Ter
Landwirtschaft würde ein neuer Betätigungszweig gegeben
werden und ebenso würden weite Länder durch verbesserte
Transportmöglichkeit gehoben.

Paris ln Aufregung.
Die gesamte Pariser Morgenpresse beschäftigt sich heute

ausführlich mit der gestrigen Sitzung des Senats und
einigen schwerwiegenden Erklärungen des Senators
Humbert,  denen zufolge sich das gesamte franzö¬
sische Kriegsmaterial in durchaus unfer¬
tigem Zustande  befindet . Lebhaftes Aufsehen Haben
die Worte Clcmenceaus hervorgernscn, der am Schluß der
Rede Humberts nnsricf : Wir werden also weder
regiert , noch sind wir verteidigt.

Hansi in Frankreilh.
Der Karikaturist Waltz, genannt „Hansi", ist in Belfort

eingetroffen. Er wird morgen einer Parade  der fran¬
zösischen Truppen beiwohnen und an einem Bankett des
Souvenir franeais teilnehmen.

Ile russischen Anarchisten in Paris.
Mit der Verhaftung eines russischen Anarchisten Da-

harachvili scheint die Polizei einen guten Fang gemacht zu
haben. Ter Anarchist, der sich anfangs sehr schweigsam
verhalten und nicht die geringste Mitteilung über sein
Vergehen machte, hat sich plötzlich anders besonnen. Er gab
eine grauenhafte Schilderung von seinem Vorleben. Seit
1907 hat er demnach ganz Süörutzkanö unsicher gemacht und
als Wegelagerer, teils allein, teils mit Komplizen, die
Paffanten angefallen und sie ihrer Wertsachen und ihres
Geldes beraubt . Ans diese Weise will er eine bedeutende
Summe zusammcngebracht haben. Nach den letzten Ergeb¬
nissen der Untersuchung scheint cs tatsächlich der Fall zu
sein, daß ein anarchistisches Komplott gegen den Zaren , der
bekanntlich im Oktober nach Paris kommen will, geplant
gewesen ist.

Der Sllffragetten-Anarchismus.
In der historischen Kapelle zu Roslin in England ex¬

plodierte eine, offenbar von Suffragetten gelegte Bombe,
richtete jedoch nur unbedeutenden Schaden an.

UnterörütiCung der Splelvanken in Der SiWeiz.
Bei der Bundeskanzlei in Bern  ging eine von 102 026

Wählern Unterzeichnete Petition ein, in welcher gefordert
wird , daß ans dem Weg der Volksinitiative der Bundes¬
verfassung ein Gesetz zur Unterdrückung aller Spielbanken
in der Schweiz einverleibt werden soll. Ta die Petition
bedeutend mehr Unterschriften aufweist, als das Gesetz ver¬
langt , muß sie der Volksabstimmung unterbreitet werden.

Reue Unruhen in Liffavou.
Am Montag ist es in L i s sa b o n und O p v r t o zu

schweren politischen Unruhen gekommen, deren Grund be¬
sonders in der Feindschaft zwischen der Demokratie und
den Fortschrittlern liegt. In Lissabon hatten die Fort¬
schrittler, Sozialdemokraten und Anarchisten ein großes
politisches Meeting abgehalten. Nach Schluß der Ver¬
sammlung gerieten die Teilnehmer in ein Handgemenge.
Auch die Anhänger anderer Parteien mischten sich in den
streit . Revolver wurden gezogen und cs entstand ein
erbitterter Kampf, in dessen Verlauf eine Anzahl Personen
verletzt wurden. Berittenen Gendarmen gelang es schließ¬
lich mit großer Mühe, die Streitenden zu trennen . Achn-
liche Vorgänge spielten sich in Oporto ab. Man befürchtet
den Ausbruch neuer Unruhen , wenn die Wahlkampagne
ihren Anfang nehmen wird.

Irohenve Eholera.
Rußland ist von der Eholera bedroht. Einzelne Fälle

der Erkrankung an der asiatischen Seuche werden aus
Chersson und Kamencz - Podolsk gemeldet. Ein Teil der
Kranken ist gestorben. Fast aus allen Gouvernements wird
der Ausbruch der Ruhr gemeldet. In Petersburg werden
täglich Hunderte von Magenkranken in die Krankenhäuser
gebracht. Bei der tropischen Hitze, die jetzt in Rußland
herrscht, können die Epidemien sehr gefährlich werden.
Sln tlich wird zwar erklärt , daß in den Darmerkrankungen
leine Symptome der Cholera zu erblicken seien, aber das
Publikum glaubt cS nicht, da solche Erklärungen stets vor
dem Ausbruch der Cholera veroiienlllLI worden KnL,

Molariaerkrankung beider Kinder des Fürsten von Albanien.
Ein italienisches Blatt meldet aus Durazzo , daß beidt

Kinder des Fürstenpaares an Malaria erkrankt sind.
Kämpfe in Marokko.

Nach einem Telegramm auS Rabat unternahm dst
Kolonne Claudel am 11. Juli einen Erkundungszug in das
Gebiet der Zaian und wurde von diesen angegriffen. Es
gelang Ser Kolonne, die Araber zu nnizingeln und in dst
Flucht zu schlagen. Auf französischer Seite wurden ein Sol'
dat getötet und einer verletzt.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte.

= Mannheim , 18. Juli . Amtliche Notierung der Börse-
Weizen 21,25—21,75 M. (21,23—21,75 M,), La Plata -Ma's
16,25M. (16,25M.j.

Frankfurter Börse
vom 14. Juli.

Bei etwas beruhigter  Stimmung war auch heu^
die Tendenz v vHßw legend matt.  Die Hetzereien sei'
bischer Blätter fordern Oesterreich-Ungarn zu Gegenmaß'
regeln geradezu heraus , und die Börse bleibt dem Pessimis'
mus verfallen, iveunalcich von Wien aus offziös versicheck
wird, man denke nicht an ein Ultimatum gegen Serbien-

Ter Bankenmartt konnte seinen letzten Stand behanff'
tcn,' die Koutermiuc scheint sich aus diesem Gebiete zurück'
zuhalten. Bergwerke dageaen. ferner Elektrische n»/
Schiffahrt mußten weiter nachgcben. Ebenso von vstcrrcickff'
schen Werten Staatsbahn.

Heimische Fonds behauptet, nur drciprvzcntiae Kaff'
sols 080 schwacher. Bon fremden Renten sind Grieche^matt , Ungarn kaum verändert . — Kassamarkt durch Angebot
in schweren Werten vorivicaend schwach: Badische Anilstt
— 3, Scheideanstalt — 8, Chemische Albert — 2 Prozent.
Holzverkohlung büßten die Avance der Abcndbörse miedet
ein, Dürkopp — 2, Zellstoff Waldhof — \ 'A Prozent.

In Berlin  verstimmt Canaüa : Rückgang.

Berlin . 13. Juli . „Sansa ", ^ amvUchNfS-eUUcn 252 —. „EinUacit " Dergwer-' .
Aktien 487. — bproz. Burbach-Ob!. 100. 5»roj . Sofia »Gold »Anleihe
Deutsche Ostafrikanische. Eisenbahn- Anleihe 92.—. Schuntung » Eisenbahn »AMt
126.70. Balcke Tellering - Aktien 165. - . Oberschlesiche KokSwerke 215.-—. Schis",
fchower Cement 166.50. Dochum»GelsenkirchenS1r.-D. — D'ordhausen-WerMg*
ode 61.—!

Wetterbericht

H!
•o

.=>
tS vi2

7130 ^

20 ^

10 =

l|

:0_=

20 =

" Von der
^ WetterdienststelleWeilburg

ffii

mzk
Höchste Temperatur nach C. ; -{—28 niedrigste Temperatur

Barometer: gestern 762.8 mm. heute 764.4 mm.
Voraussichtliche Witterung für 13. Juli:

Meist heiter und tagsüber sehr warm bei vorwiegend f**®
lichcn Winden, doch zunächst nur strichweise Gewittcr-

id>

Weilburg
Feidberg
Nenkirch
Marburg

Niedcrschlagsböhe seit gestern
. ? Trier
. . . .9
. . . . . 0
.0

Witzenhausen .
Schwarzenborn.
Kasse! . . .

Wasserstausdes Rheins und der Lahn vom 14. Juli-
3.65 gestern f-!j
3.65 gestern3-'g
3.67 gestern „
3.37 gestern f*
3.57 gestern
1.56 gestern^

Konstanz
Hüningcn
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

5.12 gestern5.08
3.20 gestern3.50
3.84 gestern3.97
3.85 gestern3.98
5.38 gestern5.48
2.36 gestern2.47

Ringen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

15. Juli Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

3.58
8. i6

Mondaufgang '
Monduntcrgang

Wiesbadener Verlagsanstalt G. in. b.Druck und Verlag:
iDirektio»: Setz . R ied nerj  in Wiesbaden.

Chefredakteur: i. V.: B. E. Eile n berge  r . — VerantwortI
für Politik: i. V.: Hans Schneider:  für Feuilleton
Volkswirtschaftlichen Teil: 33. E. Eilenberger:  iür
übrigen redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den Anie!̂

teil: Will » Schubert.  Sämtlich in Wiesbaden.

a®T Es wird gebeten, Briefe nur an die Redakti»"'
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Auf unser
Preisausschreiben

sind so
zahlreiche Bewerbungen

^gegangen , dass der Umfang des zu prüfenden
Materials weit erheblicher ist, als wir erwarteten,
b-s wird daher bei aller Anstrengung nicht möglich
sein, die beider Disconto-Gesellschaft deponierten

®chon am 15. Juli zur Verteilung zu bringen. Um
“en Preisrichtern eine eingehende und gerechte
Würdigung der einzelnen Einsendungen zu er¬

möglichen, muss die
Preisverieiiung

u*°chum einige Wochen hinausgeschoben werden,nd bitten wir die verehrten Einsender, sich bis
dahin freundlichst zu gedulden,

p »ovidol Ges . m . b . Beriin KM.
f— _ Mtl8

C# }ca‘u« n. neu bcftlM»
fielan auswärts

®Tabeu1tieön Wiesbaden.
lett 6ern Wohn.: Son-Wicsbad. Str . 28.

iuchln
011 beĥ ^ che Häuser
titne®el'd)CLft mit ober

' 'SL °°-Ä,SL :L«L'l
"NM . _ H. 172o«— ,,.4,v?orkaufr-Zentral-

JvRtaln , Hansahaus.

wohin ^
Sojjjjßri), Römer-BurgO
Ijotel und weinschenke

Vekannt für ff.weine, gute Mche.
Mätzi ge Preise ! „o

Voe/̂bsetiluZS oder Erneuerung einer
EinimiMebatshlversidierung
verlange man die neuen, hervorragend güns¬
tigen Versicherungsbedingungen und eine
kostenlose Prämienberechnung von der

5f uitgarfer^sf-u.ütkversidierungs-
Aktäeng eseS Jschaft.

Weitgehendster Versicherungsschutz.
Prämienfreie Peiseversieherun q.

Vertrags- Dauer -u. Sicherheitsrabatte.

Bezirksdirektion Wiesbaden, Franz Kleinz, Rheinstr. 74, Ecke Karlstr.

Serbanl ZeiilschnPckiilgällserg.®.
(« ih Tüsscldors) Gau V Hessen und Hessen-Nassau.
Stellennachweis , ÄS ““
Anfragen erbeten an: M.2S7

Obergärtner Hermann Gülle , Falfenstein,  Taunus.

Aeusserst vorteilhafte Kaufg elegenheit!
Während meines diesjährigen

= Inventur -Ausverkaufs =
tO- 20 % Preisermässigang

SaisoH’flnsoemaaE
H . STEIN

Wilhelmstr . 30.

Handgenähte, handgestickte französische

Batist-Blusen
ohne Rücksicht auf

bisherigen Preis.
Serie! . T°
Serie II . 9 °
Serie III. . . . . . . . . 12 50
Serie IV. 15°°!

Ausnahmsweise
günstiges Angebot.

1544

Ostender HufomoMwoche 1914.

siiseR
in der Sdiönheifskonkurrenz

-- - u

Herr Carl Siebe!aus Wiesbaden mit

Carrosserie Knick
Frankfurt a. M. — Wiesbaden

Hoflieferant Georg Krack
Carrosseriewerke

Höchste FormpoHendung? meisterhafte Arbeit!

Ä etl und Bdnen
Senkung

L-*

^S tützen.

auf BamenkleiderStoffe, Kostümstoffe , Blusenstoffe,
Waschstoffe WoU-Musseline, Frotte, Crepon, Voile, Zephir, Satin usw,

•Leib-, lisch -, Bett-, Bade - und Küchen-Wäsdie.
Herren- und Knaben-Anzug Stoffe.

Beste in allen Artikeln unter Einkauf!

J .Stamm , Grosse Burgstrasse 7.
1538

F die bei den ungünstig.
^ Ansteilungsverhält-_ _ nissen im Staatsdienst

keine Verwendung suchen, finden die gediegene
Vorbildung für den kaufmänn . Beruf

in der
Spstar schen  Höfmn HasÄstafe

Calw im württemb. Schwarzwald, h.174
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 14. Juli 1914.
fJnsrecliimiig ; : Pf . St. = M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei = M. 0.80. fl Oest . fl. (Gold) = M- 2. || 1 öst . fl. (Whrg .) M. 1.70. |) 1 öst.-ung . Krone = M. 8.25. fl 1 skand . Krone M.

1 fl. holl . --- M. 1.70. fl 1 alt . Grbl. d. — M. 3.20. || 1 Rbl . alt . Kred . Rbl. ---- M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa = M. 4. || 1 argt . Papierpesa — M. 1.75. = 1 Doll. — M. 4.20.

Staats ■Papiere.
' a ) Deutsche.
üifeD'eutschcReichsanl .tabgesV
8. . . .do. . do.
BifePreuss.cons .Staats anl .(abg
8. . . . do. . . . do. do.
4. . . . do. . . . Schatzanwelsnngcr
4. . . . do. . do.
4 . . . .do_ Consols unk. 1918
BifeBad-StaatsanL 1908n.l904.
4. .Bayerische Ablüsungsrento
By». . . . do. Elsenb .-Obllgat
Li/,. . . . do. . . Landeskulturrcnu
3.do . . .Elsenbahn -Anlclbi
SifeHamburger Staatsrente . .
8Vs. . . .do. do. . . v. 189:
8. do. . . . 8t .-Obllg.vonl89
4. . Grossh.Hessische Rente . . .
4.do . .. . do. Staatsanl .v.l89i
3V,. . .do. . . do.Anlelhe(abgest.
t .do . . .do. . .do. . .von 18üi
t . .Sächsische Rente.
SViWßrttemb.Obligat. von 1891
t . do. do . . . von 1890

V. K
86 .25
76 - -
86 -25
76 .20

100 .30
100 .20

99 15
85 -90
97 -90
84 .85
85 -20
75 -90
86 - -

97 .70
97 .30
85 - -
74 -20
77 . -
85 . 10
77 -80

L. K
86 .40
75 25
86 -40
76-

100 -30
100 .20

99 -10
86 -
97 90
84 85
85 -20
75 -90

97 -50
97 25
85 -20
74 20
77-
85 -10

Prlvat -Diskont Frankfurt 23/ig%

b) Ausländische.
I. Europäische. V. K. L. K.

a*/u)Griech. Elsenb . v. 1890 stfr — . — . —
1*/«. . . de . . . Monop.-Anl.v. 1887 51 -50
H/i -. -do. do. 51 -50 49 - -
4. .Italien . Rente LG.
3>fe. do.
8i(». do . lOOOr, 4000r
2</io. do.
4 . . OesterrelchlscheGold -Rentp 84 -70 84 -90
4 . do. -Sch.Verschr . (c.Ells .; 86 -70 56 -70
Bi/«. . .do. . (conv. Franz Josef)
5 . do. . Gisela.
3 . do. . Lokalbahn.
S. do. do.
4.2. . . do. . Silber -RenteL L 7 83 -40 83 -50
4.2. . . do. -Papier -Rente. 83 -30
8 . .Portug . Staats -Anleihe null 66 -30 65 -50

9 -50 9 -50
. .dö.v.lS'Jl Tabak -Anlelhc 97 -80 97 -30

4 . . Rum. amort Rente v. 1893 85- 84 -60
4. . do. do_ do. . v. 1890 94 -70 94 -70
4. .Russische Cons.-AnL v. ISS! 86 -60
4. do . . . Gold-Anleihe v.188'
4. do.C.-E.-B. Iu . II v. iss:
3i/». . .do.Staatsrente von 189- 77- 77 - -
3. .Rnss .Staatsrento v.1896 stfr
4. . . .do. . . .do. v. 1902 . . . 89 -60 89 -05
4i/j . -do. .Staats -Anleihe v.190. 98 -70 98 -60
4 . .Serb . amort . von 1895_ 76 -50
4 . .Span, ansI-Rente v. 1882at>g 82 -25 82 -25
4. . . -do. do.
4 . .Neue Türken. 81 -80
4. . Ungarische Goldrente_ 80 -40 80 -40
4. . . . , .do. do. 1915: 80 -80 81 . -
3 . do . .Eisernes Thor 50e; 69 -60 69 . -
4 . do . .Staatsrente 1910 78 -40 78 -40
4 .Ungar .Grundentl .v.l8S95000!
4. , -do. do. v. 89 1000
3ifeUnger.Staatsanleihe v. 189 69 -40
4i/2Bosnlen u Herzegow. v. 189:
4 . do . do.
5. .Bulgar . Tab.-Anl. v. 1902! G 95 -40 95 .70
SifeLuxemburger Anleihe v. 189, 91 -10 91 .10
4 Rumflnlseho 1910. 84 -90 84 -90
5 . . Rum.8chatzanw,rückz .bISO! 99 -60 99 -60
Si/gSehweizer Anl. . . 92 -20 92 . 20
8-,Schweizer Elsonbahn -Renti

IL Aussereuropäischo. V. K. L. K.
5 . -Argont . Inn Gold-Aul.
4ifeäusserc Gold-Anleihe v. li.
4. . . ,do . do . von | .s
8. .Buenos-Aires i. G. 63 -70 63 -704i/2Ch!le Gold-Anleihe. 89 50 89 -50
6. .Chincs. Staats -Anloih. v.181.
5. . . .do. do. . . . . . v. 181 99 -50 98 -3041/2. .do . do. 1,-16- 90 -80 90 .50
4. .Egvpt . unifizierte Anleihe 100 -30
Sife. .do. do. privileq;.
5 . -Mexiko, Innere. 68 -70 68 - -
.do . do. 1000
3 . do. . .kons. innere.
3 . do. do. . . 750 1250. «.
A. .Mexlk. Gold-Anleihe v. HX!» 69 -40 69 -40

Bcrgwerhs - Aktien.
Bmt T, ft.

14
33
«

10
10
9

llife
10
11
Ulfe
0
2
6

26
7
7

14 Jochnm, Bgb. o. Gst 218 .5023 ioncordla , Bergbau 355 - -
10 IschweiicrBergw .-V 226 -20
15 Fricdrlchshtttte . . . . 150 . -11 Jelsenkirch . Bergw 178 -10
11 Harpenor Bergbau 173 -2515 Hlbernla Bergwerk10 Kallw. Ascherslebeii
13 Westerregeln Kaliw 187 -50
41/2. .de. .Pr .-Akt.r . 105 98 -50
3 Oberschi . Elsen - Ind 85 -50

12 Rlebeek-Montan . . . 176 - -8 Ver. Kön. u. Laurah
171/2 Oestorr . Alp. Montan.7 Graz. Köll. E. B. u. B.
7 Buderns. Eisenwerke 102 -60

US.

217 .75
355 -
225 90
149 . -
177 -25
171 -50

186 . -
98 .50
80 70

176 - -

VerBlckernnsts *Aktien.
Ohne tlnsberechnun *. f . ft. L ft.

DeutschoPhömxFeucr 209c
Frankf .RHckversicher 10J,
Frankfurter Allg.Vers . 259t
Frankona,Rilck -u.Mltv 259,
Mannheimer Versieh . 259;
Providentia . 109,
Rlickvcrsichcrnng . . . . 20Jt

2250.
180.

2160.
846-
950.

1225-
1300-

2250.
180.

2150.
846-
950.

1225.
1300.

Seldaorten.
Briet

20 Frankenstflcke.
.do . >/». . . . .
Dollars ln Gold.
Dukaton . .-. . .
Englische Sovereigns . . . . .
Gold al marco Klio.
Ganz feines Soheldcgold . .
Oesterr . 11. 8.
Hochhaltiges Silber ..
Russische Imperiales.L.- --

20 -48
23-
28 -04
16 -40
78 -70

16 .38

4 .2075
9 50

20 -44
27 90

76 70

FaplerseBd
Bri»

Amerlkan . Banknoten .Doll
Franzils . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr . Kr.

Buss. Bankn . (Berlin ). . . . V. K.
.n . 8 . R . . . 10C 214 -15

81 .55
85-

Betd.

4 -1925
81 -45
84 -90

L. K.
213 90

Prioritltts - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. K L. K.

a) Inländische.
4V,DJEb.-Betr .-GesJr .S.H. r .lO
4, -D-Eb.-Ges-, Fr . S. L r. 105
HfeD.Eb.-Ges., Fr . S. II . r . 105

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. steuerfr .l.G.
4. . .do. . . .do. 8lb
4. . . do. .Wcstb.stfr . l.S. 500t
4. . .do _do .. .stfr . . 100t
4. . .do. . . .do. . .stfr .1. G.
l .Buschterador stfr . 1. 8.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei 1. G. .
t .Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8.
4. . . . . .do. . .garant .S.
4.Franz Josef 1. S.
i .Fänfklrcher Bares.
4. Gal . Karl Ludw.
l .Graz -Köflacher stfr . I. 8 . .
4.Kaschan -0dbg . 1889 stfr . . .
4. do. 1889.
4. do .1891.
ILomb.-Czern. -Jassy stenerpfl
4. do. do. . . steuerfr
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4.Oesterr .Hokalb .l .G. 200
4. do. I.G. 1(XX
5.Oesterr .Nordw . von 18711.G
3‘fe. -do. .stfr . 1.8.
3i/, . .do. .neue stfr . 1. S.
5 _ do. .Südb .Lomb.stfr .I.G
4_ do. do .stfr .1.0
2«/,o. do .do . stfr .1.5
2«/io. do. stfr .1.0
5.. . . do.Ung.Stb. 73/74 stfr .I.G
5. . . ,do .Brün -Rossl872stfr .l.ö
4. . . .do.Staatsb .v . 1883 stfr .I.O
3_do .I .—VIII .Ein . stfr .I.G
3_do . IX . Em.
?,. . . .do . v . 1885 stfr . 1. G. . .
3_do .Ergänzungsnet -z.
3_do . v . 1895 stfr . 1. G. . .
l .Plisen -Prlescn steuerfrei 1.8.
3 .Prag -Dux von 1896 stfr .I.G
3 .Raab -Oedbg.Ebcnf .stfr. I.G
4 .Relchenb .-Pard .stfr .I. G.
4 .Rudolfsbalm steuerfr .l .S.
4 .Salzkammergut -bahn I.G.
5. ,Ungar .-Gal .steuerfr .I.S..
4. .Vorarlberg steuerfr . .1.8.
•2-*/tnltal .stl . gar .E .B.Sr.
4. .Ital .Mltteimeersteuerfr . l 8
tJi/inLlvornesC-, D .u . D./2. . .g
4. .Sard .Sek. stfr .garant .Inll
4. .Slcllianlsche E.-E. von 1889
•H/ioSüdltaUenlscho(Merid.) .
4. . Toskanische Cenü-al.
5. .Wcstslclllanlsche von 1879
5. do. von 1880
3. .Wilhelm Luxe» \hurg IX.
3ifeGotthardbahn .
iifelwang .-Dombr .sh-'r , garant
4. .Kosl.-Woron .89 sti'r. garant
4. .Kurks - Klcw-Elsonbalm . . .
V. .Kurks-Ch.-Asow.v. 1889stfr,
4. .Moakau-Jarosl .Arch .v. 1897
1. .Moskau-Smolensk-Elsenb. . .
1. .Moskau-Wlndau -Ryb.v 1897
4_ do. do-, . v. 1898
4_ do .Wor .v . l $95 stfr .gar.
4. .0 . el-Grtasl v . 1889stfr .gar
i 'fePodollscho.
3. .Gr . Russ .Eisenbahn -Gos,.
4. .Russ,Sildost >Pr v, 1897 stfr
4_ do_ do . v . 1901—
1. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar—
I . do. von 1897
4. -Ryhlnsk E.-B.steuerfr .gar
UfeWladlkawk .ab 1910.
UfeAnatollcr-Obllgatlonen I.G.
ttfe. do. Serie II
3. .Portug .E.-B.v . 1S86. . .SOOOr
4ife. . . .do . do.
.do . . . von 1889.
3. .Salou .-Coust . Jonct . . . . . . . .
3. do . Monastlrl .G.
3. .Aligcm .Deutsche Klb. .
1. .Süddeutsche Elsonb.-Ges. . .
3ife. do .do.
3i/»Jura -Slmp!on von 1894. . .
4. .Schweizer Central v . 1880. .
1 .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .5
4. . Wladlkawkas v . 1897 stfr . .
4. .Russ .Südost-Elsenb V. 189S
5. .Tchuantcpoc Elsenb . -Anl . .
Ufe. do. do ..

100 .-
44 .50

1Ö0 - -

92 -50
92 .50
84 -70

91--
88 SO

85 -25
85 .80

83 ‘80
84 20

83 -50
87 70
87 -70

100 --
79 - —

97 :60
70 .30
49 -60

101 ^ 0

72 -30

69 ^ 0
72 -85
69 -45

71 ^ 0
76-

84 ! -

100 :20

69 . 10
99 70
98 .50

lU -70
101 .30

90 . -
100 .-

84 .30
86 .—
84 .30
85 . -

84 .30

85 -20
84 .30
84 -30
96 -40
90 -20
90 . -
65 - -

60 .60
9280
sf-
87-
99 -80

SS -

100 - -
94 -50

100 -

93 - -
93 - -
84 -70

91-
90 .50
89-

85 :25

83 -60
84 -20

63 50
87 -70
87 -70

100 --
79-

97 ^ 0
70 . -
48 -76

10140

73-

6940
72 -85
69 45

7140
76-

87 .50
100 -20

69 -10
99 -70
98 -50

lli :70
10130

90 . -
100 - -

84 -30
86 -
84 -30
85 . -

84 -30

86 .20
8440
84 -30

90 :50
90 -25
76 . -

60 -60
92 .80
92-

87 -' -
99 -80
84 -40
85 -20

Veralnsllche Kose.
T. K. UL

1. . Badische Prämien . RI.
3. . Belgische Cred .-Com_ Fr.
>. .Donau -Regulierung _ bst.
•hfeGoth.Pr .Pf . il .RI
I . Hamburger von 1866. . .RI
3 .Holl.Komm. fl
3V,K81n-Mlnden. RI
'HfeLütUch von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
1. .Meininger Prämien . RI
42/äNoapel (abgestempelt ) . .Le
4. .0Österreicher von 60. .öst.
3. .Oldenburger . RI
5. .Russische von 1864. Rbl.
5_ do. . .von 1866a .Kr . .Rbl
2ifeRaab-Graz -St . öst
2i/, . . cx . .Anr.-Sch.

do . . .Anrechts -Scheine . . .

Unverzinsliche Lese.

\ngsonrger .

T. K

206 : -

LL
35 -10

draunschweigcr. . . RI. 2 206 -—
Freiburger. . . Fr . 1-'
Genua . . . Le . 15 215-
MaiLinder . . . . . Lo. 4
. . - -do. . . Le . l
Meininger. 40 . -
Ocsterrcichervon 64. . öfl . 10i 605 -50 604 - -
0esterreicher von 58. - öfl. 10i - . - 520 -50
Ostender. . - Fr . 2;
Rudolfs-Stift. . . . Öfl- -
Türken. Frs . 40( 160 -80 160 -80
. . . do. . -Ult . . Frs . . . .
Ungarische Staatslose öfl . 10 442 - -
Vcnetlaner. Le 80

Wechsel.
Relohsbank -Dlskont 4 “o

ln Reichsmark.
Amsterdam. 11.
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10
Italien . Lire . 10
London . Lstrl . . .
Madrid . Pos . 10
Nev-York . Doll. HX
Parts . Fr . 10
Schweizer Bankpl . . Fr . | 0(
3t . Petersburg . . . .S. R. UX
Priest.
Wien . Kr. Kk

V. K. L. K.
16945 169 -075

80 -95 80 -95
81 -05 81 -075
20 .47 20 -46

8145 8140
81 -325 81 -325

8475 84775

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

11475 im : -
139 -50 139 -50

14340 14340

188 20 ISO .' -
128 -40 128 - -

10970
97 -60 98 -50
29-

3ife AHg. Rent .-Anst. Stnttgart.
31/2 Bay .Vereins -Bank München
4.Bod.-Cred--Vereinsb .Nürnbg.
4_ do .do . do. . .
31/2. .do .do . . . do . . .
1.Bayr .Hyp.-Wechselb .8 .17-31
4. do. do. . .unverlosbar
3ife. . .do. do.
3ife. . .do. (unverlosbar ). .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,13
4_ do. do. do . 8 .9, 12
31/2. .do .do . verseil . Serien
4.Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg.
41/2.do . . Serie V-Vf.
4. . . do. .Serie VII -VIII.
4. . .do . .Serie XHI-XIV n, 1919
4 . . .do .Komm.-Obl . 8 .1. u . 1918
SifeD.Grundkredit .Gotha S .3,4
31/2. -do . .Sorleö/8 r . ICO. . . . .
4_ do. . Serie 6/7.
4. . . . do. .Serie 16 unkünd . 1910
31/2. . do. .Serie 11 unkünd . 1913
4 . . . .do . .Serie 10, 10a, 11,12a.
4_do . .Serie 13 unkünd . 1915
4_ do. .Serie 14 unkünd . 1916
4.Deut .Hyp.-B . Bcrl .u . 1903/09
41/2. . .do . . .do. . .unkilndb . 1905
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 14
3 .. . . do. . Serie 21 unkünd . 1920
4_ do. .Seile 18 unkünd . 1905
S‘fe. .do. .Serie 12, 13 und 15. .
4_ do. .Serie 20 unkünd . 1915
4.Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,34-42
4. . . .do. Serie 50 unkünd . 1920
33/4.. do. Serie 44 unkünd . 1913
31/2. . do. Serie 28—30 und 32.
31/2.. do. Serie 45.
4. .Frankf . ldw. Kr .-B. versch.
4.Hamb. Hyp.-Hank OS. 141-470
4. .do.8 .471-540 unkünd .b . 1916
4. .do .8 .541-610 unkünd .b.1918
3ifedo.St -190u.801-310unk.bl913
31/äMelnlng.Hvp.-Bank , abgest.
4. . .do. Serie 14 unkünd . b . 1919
3ife.do . Serie X.
4. .Mitteid .Bodenkred .Grelz 2-4
Nfe. do_ unkünd . b . 1906
4. .Pfälzische Hypothek .-Bank
31/2. do. do .do . .
4ifePr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 115
4. . . .do. do. .S . 17, 18 u. 21
31/2. .do. do. . 8. III -1X abg.
4. .Pr . Centr .-Bo denkr .von 1890
4. . .do . v . 1899 unkünd . 1903. .
3ife. do. von 86-89, 94-96
31/2. do. .von 1904 unkünd . 1918
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv.
31/2. . .do. do.
4. do .von 1904 unkünd .1913
4. do.von 1905 unkünd .1914
4. do. . Kom. von 1908. .
.do . . Kom. von 1909. .
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/07
i . . . . do. . unkünd .bis 1912S .95
4_do . .unkünd . bis 1917..
4. . . .do . .unkünd. bis 1919. ,
4_do . .unkünd. bis 1921.
3% .versch .u . S. 94 unk . b . 1914
31/2Kommunal-Obligationen. . .
4_ do.
4. .Rh .-Westf. 3, 5, 7,8 , 9 u. 9a.
4. . do. Serie 10 unkünd . b ,1915
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 1918
4. .do.Serie 12 unkünd . b . 1920
4. .do .Serie 13 unkünd . h . 1022
3»feS.2,4,unk .l9Q4, S. 6 unk .1903
4.Westd .Boden .Köln, 8 .VII191
ähfe. .do . . SerieIVunkünd . 1907
4.No.Grkr . Wcimar , 6 unk . 1904
3-fe. . do. .S. 8-10, unk . 1906/07. .
4. . Nass. Landes !). L .V. u . W. . .
4. do - Llt. Y unk. 1917. . .
Safe. . .do. . . . Llt. U.
3'fe. . .do. . , . Lit . F . G. H .K.L. .
3‘fe. . . do_ Llt .J.
38/4. . . do. . . . Llt . M. N. P .Q. . . .
3ife. . . do. . . . Lit . Ru - S.
81/2. . . do. . . . Llt. T.
3. do . . . . Ltt . 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S .12,13n.16

4 .do . . . . S. 14,15 u. 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk .1914
4. . .do. . . . Serie 23 nnk. 1916. . .
4. . .de _ Serie 24 unk. 1921. . .
4. . . de . . . .Serie 25 unk . 1922
4. . . do. . . Serie26unk . 1924. . .
Sife.do . . . Serie 21 nnk . 1917. . .

T. K
87 . -
90 .20
97 -10
9710
87 -40
97 .70
97 80
91 . -
87 - -
93 - -
93 . -
83 . -
92 -25

100 .-
93 -60
93 75

l8i :30
85 -50
95 -50
96 . -
85 50
95 50
95 50
95 .50
93 -50
84-
95-
96 -50
95 . -
86 40k-
95-
88 .60
86 -50
86 -50
84 -90
94 -50
95 . -
95 .50
85 .50
86 .-
II-
93 .50
84 - -
97 .50
88 . -
94 . -
94 40
86 -20
94 .20
93 .90
84 .30
84 .80
92 . 10
84 20
93 . 10
93 . 10
95 -40
95 50
94 -50
94 -50
94 .20
94 -20
94 -20
84 .20
85 . -
95 .20
93 -90
93 90
94 -26
94 -76
95 .75
84 . -
94 -20
84 . -
93 -10
83 .50
99 . -
99 . -
96-
91 -50
91 .50
91 .60
91 .50
91 -50
88 - -
9b .90
96 -90
95 -25
96 25
95 50
96 -50
97-
86 70

UK.
87-
90 .20
97 .10
9710
87 -40
97 -70
97 80
91-
86 -90
93-
93-
83-
92 -25

100 -50
93 .60
93 .75
95-

101 .30
85 -50
95 -50
96-
85 -50
95 -50
95 -50
95 50
93 -60
84-
95-
96 -50
95 - -
86 -40
96 - -
94-
95-
88 -60
86 50
86 -50
84 -90
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86 - -
95-
86-
93 -50
84 - -
97 -50
88-
94-
94 -40
86 -20
93 -80
93 90
84 -20
84 -70
92 -10
84 -20
93 -10
93 -10
95 40
95 -50
94 50
94 50
94 .20
94 -20
94 20
84 -20
85-
95 -20
93 90
93 -90
94 -25
94 -75
95 75

9^ 20

93 :10
83 -50
99 .-
99-
96 - -
91 -50
91 -50
91 -60
91 -50
91 -50
88-
96 -90
96 -90
96 -25
96 -25
96 -50
96 .50
97 -
86 -70

Aktien von
Indastrie -Dntei 'nehnmngen.

T. K. U ft.
14
10
8

12,8
11

7
1

U -fe
5
3
9
8
8
7i'
8

50
12
30
30
12
25

7i/„
5

14
5
7i/g|

12
7
I)
0
4

10
30
(i

28
!)

16
7

15
12
14
15
15
12

14
20
18i/2
0
ü
4
3

20
10
8

12.8
15
11
7
7lt!>
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
6
5i;214
6
8

12
7
9
8
0

10
30

7
28
7

16
7

15
16
11
12
0

12
12
0

14
20

15
9
6
4

Aluminium.
Aschaffenb .Bnntpap
Asohaffenb. Mosch.
Bad.ZuckAVaghüuse
Blelst.FabcrNUrnbg
Brauerei Bindlng . .
Frankf . Honningor.
Kempff.
Stern , Oberrad_
Parkbranere !.
Sonne, Speler.
Storch , Speler.
Nürnberg.
Bronzefabr .Sehlenct
Cementw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt . .
Ohorn. Anglo-Guano
Bad. Anil. Soda . . .
Blei Silb. Braubach
D Gold. Sllborsch . .
Chem.Fabr .Goldubcg
Farbwerke Höchst.
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
do.Accum.Fbr Berlin
do. Licht und Kraft,
do. Cent Nürnberg
do.Gesellsch. Allg . .
do. Lahmoyer.
do. Sehuekert.
do. Siemens Halskc.
Kupfer Heddernheim
LeaerNtederrh .8plei
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-Aktlci
Ludw,Walzmühlo . .
Maschlncnfab.Kleyei
Armatur Hilpert . . .
Bielefeld, Dürkopp.
Faber n. Schlelchoi
3chnellpr .Frankentl)
Hafenmühle.
Pinselfahr . Nürnberg
Press !). Spirit . (Bast
WegelinChem.Kuss.
Zcllst .-Fabr .Waldho!
Baug. Hoch- u. Ticfb.
Jo. fntern .St.-Akt. .
Jo . . .do . . . Pr .-Akt . .
Südd. Immobl. (40%
Chem.Fbr . Grieshelu
Fabr .-Ver.Mannhofn
Motorfabr. Oborursc:
Holzverk . Konstanz
Mainzer Aktionbrau.
Br. Tivoli Statt .art.
Br. Worger Worms.
Porz . u Slot..Wessel

256 - -
166 .80
108 .50
215 . -
270 . -
184 . -
123 . -
120 . -
191 . -

81 . -
67 . -
45 .50

168 .50
173 .7C
143 . -
126 . -
11820
566 . —

75 . -
557 .50

456 :25
:96 . -
122- —
182-25
27 .30
97 -50

240 .50
122 -—
142 -25
210 -40
106 -50

55 :50
82 -90

156 - -
234 -

86 -80
280 - -

95-
282 -
115 -50
259 -
387 -
215 -50
168-

53 -50
203 -50
203 -

54 - -
240 -25
302 - -
152 - -
266 - -
170 -30

93 -50
64-
49-

257 . -
166 .80
107 -70
213 . -
270 . -
183 -90
122 .-
120 .-
l | i - —
I 7 .-
45 .50

168 -50
173 -70
143 - -
126-
118 -20
563 .25

75 . -
553 .50

459 > 5
394 . -
220 .10
281 . -
128 . -

J . ~
238 25

140 ^ 0
211 .-
106 .90

55 :30
82 .90166.-*

284 . -
86 .50

278 . -
95 . -

282 -
11550
259 . -
387 - -
215 -50
166 50

52 -50
203 50
203 -

54-
240 .30
302 . -
152 - -
265 -
170 -30

93 -50
64-
49 . -

Vollbezahlte Bankaktien,
ülvld.

7
4
8.5

131/2
9i/2
61/2

121/2
6
ß

10
8ife

10
9

10
8
9
8
7
4*1.
61/2
7

12
8.6
71/2

13.3
7
9
8
6.3
7
9
ß
ßi/2
8>/2
71/:
7
6
7e

8
6
8.5

14
81/2
61/2

12ife
6
6

10
81/2

10
9

10
81/2
9
7ife
7ife
43U
61/2
6

12
9.5
71/2

10.6
7
9
8
8.4
7
9
3
51/2
81/2
5
7
63/«
7
6

Badische Bank_
Bayer .B.-Cr .-A. W
Bayer . Handelsbank

do. Hvp.-Wcchsci
BerllnerHandeisges
Darmstädter Bank
Deutsche Bank . .
Effekt .Wechselb . .
Voreinsbank.
Dis.-Komm.-Ant.
Dresdner Bank . .
-Ilsonb.-Rontenb.
Frankfurter Bank

. . do. . .Hyp .-Bank
. . .do. Hyp .-Kr .-V

Goth. Gruudkr .-Ban
Lnxemb Intern .Bk. k
vlctallb.u.Metall );.-G
üittcld .Bd.-Kr.Grel:
Mitteid . Credltbank
Natlonalbank f. D.
Niirnb Vereinsbank
Oest.-Ungar .Bank
Ocst. Länderbank.
Oest. Kredit.
Pfälzische Bank.. .
Pfälz HypothekenPreusslscheBodcnkr
Reichsbank.
Rhein . Kreditbank.
Rhein.Hypotheken !).
Schaaffh .Bankverein
Schwärzt ). Hyp.-Bk
Südd . Bodenkredit
Wiener Bankverein
Wttrtt . Bankanstalt
Wttrtt Notenbank.
Württ . Vereinsbank
Commerz.Disk.-Bk

T. t
131
139
149
297
147
114
232
112
118
181
146
186
195
215
155
165
147
130

84
115
107
247
139
121
185
121
193
151
139
125
195
106
102
179
126
133
116
133
108

90
50
60

35

25
25

50
50

80

85
50

30

50
70
50
25
75

L L
131 -60
139-
149 -90
297 -50
148 -50
113 -85
232 -
112 -
118 -25
181 . -
145 -90
187 - -
195 -50
215 - -
155 -60
165-
147 -85
130 -75

84-
115 -20
107-
247 -50
134 70
121 -50
184 -50
121 -75
193-
151 . -
138 -60
125 . -
195 05
106 -50
102 .50
179 .50
125 . -
133 -70
116 . 10
133 -90
108-

Aktien Int . Transport -Anstalten.
T. K. L. K.

81/2I7
Sife
0
7
61/2
5
6
6
0

8-fe
7
9
10
8
6tfe
5
6
61/2
0

Lflb.-Bflch.-Hamb . .
Allg.Dcutsch . Klelnb
VlIg.Lok.-Strasscnb
lainb .-Am.Paketf
Norddeutscher Lloy,
Iraunschw .Landcsb
lasseier Strassen !)
».Elsenbahn -Betrlcl
-5iidd.Elsenbahn -Gcs
vVestd.Eisenbahn . .

134 - -
162 -75
125 .50
108 -25

ios : -
110 .-

162 -90
125 . -
107 -50

108 : -
U0 - -
128 - -

Aktien anal . Transportanstalten.
T. K UL

6
ü

10i/2
U >/2

l 'fe
5
5
7
7
0
4
5Lfe
13/«
5
3.1
5.5
5.5
3.5
7
6
5
6
6.8

10

5
K

m
11.9
11/2
5
5
6.87
7.
0
4
5
23/«
5
2.8
6.8
5.8
3.8
8
6
6
5ife
8

11

Ver. Araber n . cs . ,
5t.-Anleihe von 94. .
BnscbtberaderLlt .A
.do . Lit .B
Czakath -Agram —

.do . . .Pr .-Akt
Fünfklrchen -Barcs
Lcmborg-Czern_
Jest. -Ungar . Staats!
.do .Sttdb.,Lomb
Prag -Dux .-Pr .-Akt

. . .do. . St .-Aktiei
Raab-Oedenbnrg . .
ituhlw .-Raab-Graz
tat len. Mittelmeer

.do . . „ d .Ges.Slei
. .do. . . Mer., Adr.
Vestslclllanor . . . .
Irlent -Betrlebs . . .
ialt . Ohio R . R . .
’cnsylvan R. It . .
lUatalisehoElsenb
.uxemb .Prinz llcm
irazer Tramwav.

18 -50

141 . -
15 -50

56 - -

90 50
110 .50
111 . -
145 -70
191 - -

18 -50

140 -35
15 -50

55 -50

103 -50
61 .50

89 .75
110.50
111 .-
145 .70
192 .50

Provinzial - und Kommunal-
Obligationen.

T. K
1. . Preuss .Rb elnprov . E. 20u. 211 9Z •| 9
3ife. . do. .E. 10, 12/16, 19,24,29
!»>/«. .do. .E. 18.
3- do. . E. 9, 11, 14.
3>/äFrankfurter Llt R..
W2 . . .do. -Llt. S. von 1881
Vh . . . do. -Llt . T. von 189'
31/2. . . do. -Llt . U. von 189:
:i>/z . . . do. .Llt . V. von 189/
31/2. . . do. Llt. W. von 189t
4- .
3i/sBaden-Ba,Ien von 1898/190.''
31/sHomburg v. d. H.
3>/2Karlsruhe \ on 1902.
3. do. . . . von 1886.
3. do. . . . von 1896.

4 .do _ von 1907.
JtfeLlmburg abgestempelt.
4. .Mainz von 1899.
4_ do. . von 1900.
3ife. .do. . von 1878 und 1883. ,.
3ife. .do. . von 1888 und 1888. . .
3i/j . .do. .abgostempolt von 1831
31/2. .do. . von 1894.
3ifeWiesbaden abgestempelt . . .
3>fe. . . . do. von 1887/1902. .
3>fe. . . .do. von 1903.
4. . . . . .do. von 1901 undl903
4. do. nnk. 1916. .
4. do. von 1908 r.
4. do. Serie II.
4. do. Serie III.
äVcWorms von 1887/1889.
31/2. .do. . . vou 1303.
4_ do. . .von 1901 nnk. 1907.
lifeBukarest von 1888.
i )/». . .do— von 1898.
4. .Lissabon von 188* .
4. do_ 400r.
3.8 Neapel, staatlich garantier!
3.8. . .do . . kl.

1937

87 .75
85 - -
83-
94 -20

88 .10
88 -10
92 80

97 :20

8? : ~

89 -90
83 -50

88 - -*
86 - -

97 -80

96 . -

94 .20

95 . -

UL
97 -30
87 -80
85 - -
83 - -
94 - -

33 :10
88- 10
92 -80

97 .' -

s?:-

89 -90
83 -50

94 :60

88 . -
88-

97 -80

96 . -

95-

Wiener
Wien , J

Kredit -Aktien.
Unionbank.
Ungarische Kreditbank . .
Wiener Bankverein.
Länderbank.
Türkische Lose.
Alpine .
Staatsbahn . . .
Lombarden . .
Türkische Tabak .

etwas

Börse.
,4 . Juli.

583 - -
557 -50
751 -25
496 - -
465 -50
203 -50
738 .50
653 -50

73 -25
378 -50

besser

584 .25
556 .50
750 . 25
495 .50
465 . -
202 .50
742 .50
654 .50

72 .75
376 -

Loudoaer Börse.
London , 14 - Juli.

Englische Consols. . . , . 75 -68
Cauada Pacific . . . . ,,
Baltimore . .
Rio Tinte . .
Union. . . ,,,,,, . . ,,,,,,,,,,,
Steels . . . ,,,,, . ,,,,,, . . ,,,,»
De Ucers. .
Modderfnnt.

194 - -
93 -25
68 -25

159-
6312
1537
13 .43

75 .68
192 .37

92 . -
68 37

158 .50
62-
16 . 37
13 -43

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphische SchlnukniM»
Deutsche Fonds.

sife.Rclcbsanlelhe abgestempelt, . . .
3. do.
3ife.Preussischo Konsole, abgestempeli
3. do.

14 JulU
36 -60I!|
76 40

Ausländische Fonds . — 14 - Juli
0. .Argentinier.
i . do_ tmi 1837.
Buenos Aires.
1»/«Griechen consol. Goldtente . . . . .
3s/«Italiener.
Hfe Japaner . .
5. .Mexikaner Anleihe.
4. . Oesterreicblsobe Goldrente.
Ufe. do. Silberrente.
3. .Portugiesische Staatsiente.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
t . do. von 1898. . .
4. do. von 1905. . .
4. .5. rbische Rente . . . .
. . .Türken (ant .). . .
Türkenlose . . .
4. . Ungarische Gcldiente . . .
. .Pilvatdlskc -nt.

7870

50>

91 :40

i|
lS:$

158 lo
80 . "

298%

JEisenbahn -Aktien « — 14 * Jal !.

£5 :76
Ocstcrrelchisclie Staatsbahn
Lombarden . . . .
Mittelmeer . . .
Prinz Heinrichbahn.
Canada Pacific Eisenbahn. 137 ' S»

Dank -Aktien . — 14 -Juli.
oestcrrelchische Kredit -Anstalt . ISS
Berliner Handelsgesellschalt . 147
Darmstädter Bank . 113
Deutsche Bank.
Dlsconto Commandlt . . .
Dresdner Bank.
Nationalbank lür Deutschland.
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank . . . . .
Mittelrhelnlsche Kreditbank.
Plälzisohe Bank.Reiehsbank

232
181
146
106
106

lh5o
121
138

.78

70

:40

:so
75

Industrie -Werte.
14
30
18
10
12
0
8V2
0

10!L
12
11
10
28
0

40
18
18
11
2
0

10
10
Gi/s
C

10
22
101/2
10
18

- 14 Juli.
23
39

Allgoui. Elektrizitäts -Aktien.
Chemische Albert .
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
Riebeck Montan.
Wittener Stahlrohren.
Grosse Berliner Strassenbahn.
Nlederwaldbabnen.

12 . Juli.
Eschweller Bergwerk.
Oberschi . Elsenbahn -Bedarf . . .
Obcrschl . Etsen-Industrle.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelswolder Elsen.
Gesellsch. f. el. Untern . Berlin.
Hallescbe Maschinen . . . . . . . .
Köln-Musen, ev. .
Köln-Neuessen . . .
Königshorn Bergwerk.
Ludwig Löwe
Mülheirner Bergwerk . . . . . . .
Orensteln &Koppel. .
Rhein-Nassau . .
Rheinische Metallwaren V. H. .
Schöfferhof -Brauerel.
Siemens Elektr . Betrieb . . . . . .
Stadtberger Hütte . . . . . . . . . .
Stettiner Vulkan . . . . . . . . . . . .
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke . . . . .
Union chemische Stettin . .

14 Juli.
Boctmmer Gusstahi . .
Dentsch -Lnxembnrg Bergw.. . .
Laurahütte . .
Gelsenkirchea.
Harponer . . .

225-30
83 -60
82"

169 --

155 :6°

P-
5j0 . -

fglioWsso
Hl'

|l
II
Ja

New -Yorker Börse«
New -York , 13 . Juli , 5 Uhr nachm 1

V. K.
Geld ant 24 Stunden.
.do . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion.
Ateh. Topeka u.Santa Fe Share>
Baltimore Ohio coinm.
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St. Pan
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande comrn
Erle comm. . .
. . do. . fst- prefored.
Illinois Zentral Shares.
Loulsvlllo and Nashvllle Shares
Miss. Kansas & Texax comm . .
.do . do. . . . prefercd
Missouri Pacific comm.
New-York Zontralbahn.
Norfolk und Western comm. . ,
Northern Pacific comm . . . . .
Readlng comm.
Rock Island Comp, prefered .
Southern Pacific.
. . .do . . . Rallway comm.
. . .do. do. . .prefered . .
Unlon-Paolflo comm . . . . . . .
.do . prefered.
Wabash prefored.
Amalgamatod Copper . . . . . . .
Anaconda Copper . .
General -Electric.
United States Steel Com . . . .

nom —
nom —

55 7/sm
190 >/2

98 5/s
6 ’/s

28-
41 */«

112 -
Hl'

3 9:/a
87 Vä

104 s,s
110 */2

79-
155

82 ‘/s
2 9-

69 V*
30 3«

WX-3/S

itt

Uik

27 ’!'
4Z1'

Iif
zzLI;
Ikl
9b'
zz!

m
%

New -York , 13 . Juli.
Kaffee Rio Nr. 7 loko . . •
. . ,do. . Juli.
. . . do. . August . .
Weizen Nr . 2 red . loko.
. . .do. . Juli . . .
. . .do. . September.
. . .do»»Dezember . • • • • • • • • **
Mals loko Nr. 2.
Hafer loko Nr. . .
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis . .
. . . .do. . . . höchster Preis . . . .
Bessemer Stahl . .
Stahlschienen . . . . . . . . .
Kupfer . .

K.

Hl8 -35
88 -
89 >/«
8SS

Itf19 75
l ‘h

13 .80

8-3«

88 1

mU
%

Chicago , 13 - -lull
Weizen Jtill.
. - do . . . September.
. .' do. . . Dezember.
Mais Jnli.
- do. September . . .
Hafer September

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H., Nicolasstraes®
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